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Der Dom zu Haynau
Am 4. Dezember 1935 400 Jahre evangelisch — 

Betrachtungen zu seiner Geschichte und seiner Kunst
Fortsetzung Von Pastor Hermann Fraedrich

Leider ist durdi die Flucht Teil III ver­
lorengegangen. Wer noch zufällig im Besitz 
des 3. Abschnittes der Abhandlung „Der Dom 
zu Haynau“ ist, möchte ihn uns bitte zur 
Verfügung stellen.

#

n.
Die Anfänge der Reformation in Schlesien 

Im 16. Jahrhundert gehörte Schlesien als 
Kronland zu Böhmen und teilte demgemäß 
kulturell und kirchlich das bömische Schick­
sal. Die schlesisdie Kirche sank innerlidi und 
äußerlich von ihrer Höhe herab infolge der 
wechselnden religiösen und politischen Zu­
stände in Böhmen. Der Niedergang der schle- 
sdschen Kirche war aber nicht ein Nieder­
gang des religiösen Denkens und Fiihlens. 
Vielmehr ist-neben einer scharfen Kritiklust 
der althergebrachten kirchlichen Organisation 
ein neuer und drängender religiöser Eifer 
lebendig gewesen. So ist es begreiflich, daß 
die Stimme der Wittenberger Nachtigall in 
unserer schlesischen Heimat offene Ohren u. 
Herzen fand. „Es läßt sich im einzelnen nicht 
nachweisen, wann und wo und wie die erste 
Kunde von Luthers Thesenanschlag nach 
Schlesien kam. Es läßt sidi aber annehmen, 
daß die6 frühzeitig geschah, und daß Stu­
denten und Kaufleute die ersten Träger der 
Reformationsbewegung waren.“ 1519 druck­
ten Breslauer Buchdrucker bereits 4 Schriften 
Luthers nach. Ein Buchhändler, der Melanch- 
thons Schriften bis nach Polen verkaufte, 
erlebte dort die Beschlagnahme seiner Schrif­
ten. Die Leipziger Disputation zwischen Lu­
ther und Eck, bei der ein Schlesier, der Rek­
tor der Universität, das Schlußwort sprach, 
hat das Interesse der Schlesier an Luther 
stark gefördert. Und es ist einem Breslauer 
Chronisten wohl zu glauben, daß die religiö­
se Frage das Gespräch im Schweidnitzer 
Keller gewesen ist. Auch kann man die 'Be­
fürchtungen verstehen, „daß der größte Teil 
des Volkes zu Luther übergehe; mit solchem 
Beifall nehme das Volk die neue Lehre auf. 
Luther sei in aller Munde.“  Sicher wurde 
1522 schon evangelisch gepredigt in Frey­
stadt, Wohlau, Breslau, wahrscheinlich auch 
in dem für unsere Gegend zu Bedeutung ge­
kommenen Neukirch a. K. Der Stein war im 
Rollen. Die Reformationsbewegung in Schle­
sien war nicht mehr aufzuhalten. Sechzig 
Jahre etwa flutete das Neue ungehemmt und 
wandelte den Acherhoden der Kirche. Als die 
ersten Spuren des Gegenstoßes einsetzten, 
waren die Gemeinden andere geworden.

Die Besonderheit der schles. Reformation 
Das damalige Schlesien hot das Bild einer 

hmiten Kleinstaaterei größerer u. kleinerer, 
untereinander selbstständiger Herzog- und 
Fürstentümer uud Standesherrsehaften. Da 
gab es nun der Reformation freundliche Lan­
desherrn und abwartende und feindliche. 
Schlesien hatte damals viele Köpfe und dar­
um viele Geister. Und das prägte das Bild 
der schlesischen Reformation. H. Eberlein 
bezeichnet in seiner schlesischen Kirchenge­
schichte (1932) als das charakteristische der 
Wandlung vom alten zum neuen Glauben, 
daß man sich in Schlesien trotz aller Vereh­
rung für die Reformatoren eine innere Un­
abhängigkeit von den Personen zugunsten 
der Sache, die sie zu Bagen hatten, bewahrt 
hat. Man war überzeugt, nicht eine mensch­
liche Partei, sondern ein göttliches Recht, 
nicht die Sache Luthers, sondern die Sache 
Christi selber zu vertreten. Das wollen wir 
unsern Glaubensvätern nicht vergessen. Und 
das andere auch nicht: Die ausgesprochene 
Besonnenheit, fast Bedächtigkeit le i der 
Durchführung der Reformation. Das hat den 
Vorzug der Vermeidung jedes religiösen Fa­
natismus, aber auch die Gefahr einer zu gro­

ßen Weichheit und geradezu ängstlichen Un­
entschlossenheit. Aber das ist nun einmal die 
religiöse Seele des Schlesiers, ehedem und 
auch heute.
Im Fürstentum Liegnitz

Regent war einer der Besten der schlesi­
schen Piasten: Friedrich II., ein treuer An­
hänger zuerst der alten Kirche und der alten 
Lehre. Unter dem Einfluß seines Hofrates 
Kaspar von Schwenekfeld wurde er der Sa­
che Luthers ein starker einflußreicher 
Freund, ein hochstehender Charakter, der 
selber den ihm gewiesenen Weg in die Bibel 
ging, um Luthers Lehre zu prüfen. Wahr­
scheinlich sdion 1522 gab er nicht nur die 
evangelische Predigt frei, sondern gebot 
durdi ein öffentliches Mandat, daß „im gan­
zen Lande das Wort Gottes, Gesetz und 
Evangelium, nur nach Deutung und Grund 
der heiligen Schrift zu predigen“ sei. Dabei 
berief er sich ausdrücklich auf seine christ­
liche Regentenpflicht, für das Seelenheil sei­
ner Untertanen zu sorgen und auf seiner Un­
tertanen ausdrückliche Bitte. Nach ruhiger 
Anfangsentwicklung kam es nach wenig Jah­
ren durch das Hervortreten von allerlei Sou- 
dermeinungen und Sondergedanken von 
Sdiwenckfeld, die Luther schroff ablehnte, 
zum Ausbruch von religiösen Wirren im 
ganzen Liegnitzer Lande. Herzog Friedridi 
ließ endlich Schwenekfeld fallen; aber nur 
langsam beruhigte sich das Volk. Eiu religiös 
ernster, tüchtiger Mann, an falscher Stelle 
sich einzetzend, brachte mehr Schaden, denn 
Segen. 1535 gab der Herzog eine Sakraments­
ordnung und 1542 eine Kirchenorduung her­
aus für sein ganzes Gebiet.
Wie es in Haynau geschah

In Haynau waren es besonders zwei Män­
ner, die der Sadie der Reformation vorgear­
beitet hatten; zuerst der Prior des 1299 ge­
gründeten Augustiner Eremitcnklosters 
„Zum heiligen Kreuz“ , Dr. Adam Adamus, 
der mit seinen Mönchen für den Wittenber­
ger Augustiner-Mönch Dr. Martin Luther 
wann eintrat. (Das Kloster stand am west­
lichen Ende der Mönchsgasse und war an der

Katholische Schwestern. Goldberg 
Eingesandt: G. Neudeck

Stelle erbaut worden, wo vorher die Kapelle 
des heil. Jakobns gestanden hatte). Über 
dieses Eintreten des Priors sowie über das 
Leben und die Predigten der Klosterbrüder 
beschwerte sich der Rat der Stadt hei dem 
Herzog Friedrich II. im Jahre 1523. Die Fol­
ge war, daß die meisten Klosterbrüder aus­
traten und so das Kloster einging. Adamus 
blieb Prediger in der Stadtpfarrkirche und 
bewies sidr jederzeit als überzeugter An­
hänger der evangelischen Sache. Ihm zur 
Seite stand der Stadtpfarrer Matthias Funk, 
der später allerdings schwenckfeldisch, d. h. 
antilutherisch gesinnt und 1535 sein Pfarr­
amt niederlegte. Diese beiden Vorläufer der 
Reformation in Haynau vermochten nicht, 
die Durchführung der Wende zum evangeli­
schen Glauben in der Gemeinde zu erreichen. 
Da diese dem Herzog allzu langsam vor sich 
ging, stellte er 1534 die Geistlidikeit des 
Fürstentums Liegnitz vor die Entscheidung, 
entweder sich zu der neuen Lehre des wieder­
entdeckten alten Evangeliums zu bekennen 
oder sein Land zu verlassen.

Fortsetzung folgt!

Gedenken zur 20. Wiederkehr 
der schlesischen Vertreibung
Unser Heimatdorf Alzenau im Schicksals- 
jahr 1945

Als vor 20 Jahren der Krieg auch unsere 
schlesische Heimat nicht verschonte und sich 
die Front von Breslau-Liegnitz unserem 
Kreise näherte, kam der Befehl zur Eva­
kuierung unseres Dorfes und der Nachbar­
orte. Anfang Februar 1945 machten die 
Bauern ihre Pferdefuhrwerke fahrbereit 
und fuhren inn Treck in Richtung Lüwen- 
berg, übers Riesengebirge ins Sndetenlancl. 
Schon Tage vorher waren Flüchtlinge aus 
der Breslauer Gegend durch unser Dorf 
gekommen, sie wurden vorübergehend in 
Grunwalds Gerichtskretscham verpflegt, und 
übernachteten auch dort, bis es anderntags 
weiterging. Mehrere Bewohner, die nicht im 
Besitz von Pferdefahrzeu/gen waren, wurden 
dann am 11. Februar mit motorisierten 
Fahrzeugen aus der Umgebung mitgenom­
men. So warteten sie auf dem Dorfplatz, bis 
man sie nach mehreren Stunden abholte. 
Sie fuhren aber in Richtung Bunzlau, wo 
sie zwischen Töppendorf und Miltlau vom 
Feind ein gesehen und beschossen wurden 
(Panzerbeschuß). Datei kamen einige Hei­
matfreunde ums Leben. Die anderen Be­
wohner mußten durch den Gröditzwald 
nach Georgenthal flüchten. Später wurden 
die Georgenthaler u. Alzenauer zusammen 
ahgeliolt und über Adelsdorf nach Pohlsdorf 
gebracht. Dort mußten sie auf dem Ritter­
gut das Vieh versorgen und die Frauen 
Wäsche waschen. Nach mehreren Wochen, 
konnten sie wieder nach Hause zurück. 
Dort haben sie gleich wieder ihre Gärten 
hergerichtet. Die Bauern, die auch nach und 
nach wieder eintrafen, konnten ihre Felder 
bestellen. Bis zur Vertreibung verblieben 
die Bewohner noch im Dorfe.

Nun gedenken wir der „Alzenauer“ Hei­
matfreunde, die (dabei ihr Leben lassen 
mußten.
Horst K i 1 1 m a n n, Februar 45 in Haynau. 
Richard H ii 1 z e n b e c h e r 
Richard, Klara und Wancla K u m m e r 
Fit. B r e t  t h a u e r 
Februar 1945 bei Mittlau.
Herr mann P a u s e  
Robert und Emma S e l i g e r  
Wilhelm und Emma H ä r t e l  
Februar 1945 erschossen worden.
Oskar S c h o l z
Hildegard T r a e d e r und Kinder 
in der Tschechei erschossen.
Frau W i u k 1 e r bei der Vertreibung ver­
storben.
Willi K rarn p
Robert M e s c  h t e r (Tö.)
Februar 1945 beim Volkssturm.
Herr Pfarrer G i e r s t  h verstarb 1946.

(E. Ku.)
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Achtung! Schaldbncbfordernngen!
Liste der Sdnildbnchgläiibigcr uns dem 
Kreise Goldberg, die ihre im Rcichsscbnld- 
buch eingetragenen Rcichsaulcilicn bisher 
noch nicht zur Ablösung nach dem Allge­
meinen! Kriegsfolgengesetz (AKG) ange- 

meldct haben.
Bitte melden Sie sich bald bei der 

Bimdesschiildenverwaltung —  Dienststelle 
Berlin. 1 Berlin 42, Platz <1. Luftbrücke 1-3.

Wir beginnen beute mit der Veröffent­
lichung der Namen:

Landkreis Goldberg
5 330 Z Absch, Margarete, Goldberg 

11 460 Z Adam, Ernestine, Neudort 
11 470 Z Adam, Ernestine, Neudorf 
16 430 E Adler. Heinrich, Goldberg 
28 160 Z Alber. Anna, Giersdorf 
31 740 Z Alberts, Johanna, Wilhelmsdorf
35 270 Z Albrecht, Gustav, Falbenhain
36 640 Z Albrecht, Leo, Goldberg 
45 150 Z Aishut Josef, Wolfsdorf 
47 730 Z Alter, Pauline, Hermsdorf 
56 380 Z Amrhein, Martha, Schönau 
56 450 Z Amsel, Frieda, Ludwigsdorf
58 220 Z Anders, Hermann, Giersdorf
59 670 Z Anderssohn, Eltriede, Goldberg 
66 650 Z Anker, Max, Neudort
70 370 E Apel, Berta, Haynau 
78 860 E Arlt, Marta, Haynau 
83 100 E Arndt, Meta Kauifung 
83 440 Z Arndt, Richard, Schönau 
88 130 Z Arnold, Rudolf, Seifersdorf 

104 220 Z Auras, Helmuth, Conradswaldau 
104 410 E Aurich, Ernst, Haynau
104 510 E Aurich, Richard, Neukirch
105 030 E Aust, Anna Kohenliebenthal
105 430 Z Auste, Karl Gustav Adolf, Neukirch
113 420 Z Bach, Martha, Georgenthal
116 920 E Bachmann, Robert, Haynau
127 460 E Bänsch, Marie, Falkennain
130 080 Z Bärschneider, Waldemar, Knobelsdorf
143 560 Z Ballerstädt, Ferdinand, Schönfeld
145 860 Z Baltin, Karl, Straupitz
155 810 Z Bardelle, Rosalie, Ulbersdorf
159 430 Z Barlt, August, Obsr-Alzenau
159 560 Z Barnack, Martha, Falkenhain
160 070 Z Barnert, Marta, Doberschau
161 770 E Barschdorf, Berta, Pilgramsdorf
173 780 E Bartlog, Rosa, Haynau
174 120 E Bartink, Auguste, Pohlswinkel
175 310 Z Bartsch, Emma, Giersdorf
176 960 E Bartsch, W illi, Modelsdort 
199 320 E Baum, Emilie, Falkenhain 
201 590 Z Baumann, Elfriede, Bischdorf 
205 880 Z Baumeier. Herbert. Georgenthal
207 120 E Baumert, Wally, Peiswitz
208 000 E Baumgart, Berta, Rädchen 
208 400 E Baumgart, Gustav, Haynau 
208 480 Z Baumgart, Jenni, Straupitz
217 720 Z Bayerlein, Fritz, Markt Wilhermsdorf
228 730 Z Becker, Anna, Hermsdorf
229 980 Z Becker, Auguste, Schönfeld 
235 420 Z Becker, Hans, Petersdorf 
237 250 Z Becker, Jakob, Neudort 
252 040 E Beer, Bruno, Wilhelmsdorf 
252 210 Z Beer, Frieda, Schönau 
252 630 E Beer, Minna, Goldberg 
252 690 Z Beer, Reinhold, Schömu 
257 560 E Behnisch, Berta, Schönau
260 790 Z Behrend, Hermann, Konradswaldau 
284 050 E Bendix, Marta, Haynau 
286 150 E Bengert, Franziska, Haynau 
305 990 Z Berger, Martha, Nieder Panchenau 
308 920 E Bergmann, Adolf, Goldberg 
317 210 E Bernard, Karl, Reichwaldau 
319 190 E Berndt, Gustav, Gröditzberg 
319 200 E Berndt, Gustav, Modelsdorf 
319 390 E Berndt, Hermann, Haynau 
319 840 E Berndt, Luise. Haynaner Vorwerke 
319 940 Z Berndt, Margarete, Georgenthal 
335 570 Z Best, Johann, Märzdorf 
343 330 Z Beusch, Pauline, Nieder-Alzenau 
347 850 Z Beyer, Emma Schönfeld 
353 420 Z Bialas, Walter, Giersdorf 
353 680 Z Biallas, Johanne, Schönau 
357 900 Z Biederbick, Heinrich, Schönfeld
357 990 Z Biedermann, Altred. Märzäorf
358 020 E Biedermann, Anna, Hammer Vorhaus 
362 260 E Bieneck, Elisabeth, Goldberg
362 270 E Bieneck, Elisabeth, Goldberg
363 740 E Bierbaum, Anna, Hayrau
363 810 E Bierbaum. Gustav, Niederleisersdorf 
375 660 Z Binner, Auguste, Wolfsflorf
375 750 E Binner, Richard, Pilgramsdorf
376 630 Z Binzenbach, Nikolaus, Schönau
387 040 E Bittner, Eduard. Ober-Mittel-Falkenliain 
400 520 Z Bleil, Marie, Ludwigsdorf 
400 780 Z Bleisch, Joseph, Seifersdorf 
402 850 E Bleul, Margarete, Modelsdort 
404 070 Z Bliesemann, Karl, Petersdorf 
411 740 E Bliimel, Henriette, Petersdorf 
416 870 Z Blume, Wilhelmine, Petersdorf 
416 880 Z Blums, Wilhelmine, Petersdorf 

• 418 900 E Blunlc, Friedrich Wilhelm, Kauftung
421 390 Z Bochtler, Veronika. Steinberg
422 650 E Bock, Ernestine, Schöiau Katzbach
423 420 E Bock, Ida, Kauftung Katzbach 
427 340 E Bode, Eckart, Schönau Katzbach 
429 220 Z Boden, Anna Barbara, Wilhelmsdorf 
431 180 Z Boduscli, Daniel, Stoinherg
431 610 Z Bock, Bertha, Neudorf 
435 380 E Böer, Martha. Tammendort 
441 800 E Böhm, Richard, Haynau 
441 920 Z Böhm. Valeska, Giersdorf 
446 910 Z Bohnert, Maria, Hermsdort 
452 670 Z Böning, Marie, Steinberg 
454 680 Z Börner, Albert, Schönfeld 
454 770 Z Börner, Auguste, Schönfeld
454 870 Z Börner, Elsa, Soifersdorf
455 430 Z Börnor, Louis, Hcrmsilorf

455 600 Z Börner, Max, Seifersdorf 
455 740 E Börner, Richard, Gröditzberg 
458 010 Z Böse, Joseph, Ludwigsdorf 
461 600 Z Böttcher, Ernst, Neukirch 
468 740 Z Bohen, Emma, Petersdorf 
485 370 Z Bonack, Ernst, Goldberg
493 750 Z Bordiert, Gottlieh, Schönfeld
494 460 Z Bordiert, Wilhelmine, Schönfeld.
499 090 Z Bormann, Alwins, Ulbersdorf 
505 160 Z Borrmann, Anna. Neudorf
505 280 E Borrmann, Fanny, Haynau 
507 270 Z Borzim, Lina, Steinberg 
514 120 Z Botta, Johann, Neudorf 
516 520 Z Boy, Ruth, Praus.iitz 
520 620 E Brade, Paula, Goldberg 
523 030 E Brauer, Rudolf, Haynau 
526 750 Z Brand. Dora, Hermsdort 
532 520 E Brandstätter, Hans, Röchlitz
538 970 Z Braschkat, Meta, Neukirch
539 740 Z Bratfisch, Alwin, Hermsdorf
540 240 Z Braabach, Karl, Giersdorf
542 810 Z Brauhardt, Hermann, Helmsdorf
544 340 Z Braun, August, Steinsdorf
545 790 Z Braun, Emmy, Georgenthal 
553 220 Z Brauner. Herbert, Hermsdort
562 120 Z Breinlich, Ottilie, Giersdorf
563 460 Z Breitenmoser, Anton, Steinberg
564 340 Z Breitkopf, Berta, Neudort
574 040 Z Bretschneider, Edwin, Schönfeld
576 650 Z Breuer, Hermann, Neudort
585 240 Z Brinkmann, Lieselotte, Wilhelmsdorf
590 990 Z Brodbeck, Alfred, Schönau
605 860 Z Brückner, Bertha, Giersdorf
607 810 Z' Brügert, Anna, Wolfsdorf
609 910 Z Briigmann, Gerhard. Ludwigsdorf
610 130 E Brügmann, Martin, TiefhartmannsdorE 
621 980 Z Brunner. Meta, Helmsdorf
625 520 Z Brusckwitz, Martha, Konradswaldau
627 000 E Brzank, Auguste, Haynau
629 090 E Buch, Friedrich, Kauifung
629 330 Z Buch, Paul, Bischdorf
637 340 Z Buchta, Agnes, Petersdorf
641 940 Z Buddrus, Marthe, Neukirch
641 990 Z Bude, Johanna, Steinsdorf
642 350 Z Buder, Helene, Hermsdort
643 000 Z Budras, Wilhelm. Schönfeld 
643 020 Z Budrass, Ida, Schönfeld 
657 440 Z Büschel, Marie, Goldberg 
662 470 Z Büttner, Paul, Petersdorf 
662 910 E Bufe, Heinrich, Modelsdorf 
662 940 Z Bufe, Marie, Ulbersdorf 
672 010 Z Bunzel, Pauline. Giersdorf
672 030 Z Bunzel, Selma, Giersdorf
673 920 Z Burdack, Emma, Schönfeld
673 940 Z Burdack, Heinrich, Schönfeld
674 160 Z Burdiek, Heinrich. Neudort 
677 450 Z Burghardt, Ida, Prausnitz
677 850 Z Burghardt, Wilhelm, Göllschau
678 200 Z Burgk, Maria Theress von, Schönfeld
679 560 Z Burkardt, Gustav, Goldberg
680 080 Z Burkert, Carl, Seifersdorf 
680 270 Z Burkert, Johanna, Petersdorf
683 630 Z Burmeister, Minna, Goldberg
684 400 E Bum, Friedrich, Haynau 
687 970 E Busch, Frieda, Haynau 
697 940 Z Bussler, Maiie, Adelsdorf 
703 630 Z Cäsar, Albert, Steinsdorf 
703 930 Z Cäsar, Werner, Steinsdorf
707 270 E Carl, Hans Heinrich, Ober Schellendorf 
714 320 Z Chmielewski, Gustav, Pilgramsdorf 
726 380 Z Clauss, Marie, Helmsdori 
732 920 Z Colell, Antonie, Helmsdorf 
755 090 E Däbert, Martha, Haynau
759 480 Z Dahlke, August, Steinberg
760 370 Z Dahlmann, Margret, Goldberg 
768 650 E Dämmer, Heinrich, Röchlitz
773 960 E Dannert, Emil, Kauffung Katzbach 
775 490 Z Dargel, Johannes, Hermsdorf 
779 400 E Daum, Trich, Rädchen 
779 410 E Daum, Ernst, Rädchen 
779 560 E Daum, Magda, Rädchen
784 910 Z Decker, Ida, Lokendau
785 530 Z Decker, Pauline, Ulbersdorf 
785 850 Z Deckert, Alwine, Steinsdorf
785 910 E Deckert, Berta/Tammendorf
786 160 Z Deckert, Wilhelm, Tamraendorf 
791 410 Z Dehmel, Wilhelm, Doberschau 
793 710 E Deichsel, Hermann, Neu Lobenden 
795 140 Z Deinlein. Johann, Neudorf
797 800 Z Deliga, Max, Schönfeld 
799 920 Z Demien, Meta, Goldberg
811 750 Z Detlef, Margaretha, Petersdorf
812 600 Z Dettke, Pauline, Schönau
815 050 E Deunert, Emilie, Gr. Tschirbsdorf 
817 320 Z Deutschmann. Franz, Hermsdorf 
821 730 Z Diekmann, Willy, Neudorf 
824 560 Z Dieckmann, Meta, Goldberg 
832 720 E Dienst, August, Kleinhelmsdorf 
841 680 Z Dietrich, Kurt, Prausnitz 
847 330 Z Dietzsch, Max, Bischdorf 
852 590 Z Dinter, Anna, Ludwigsdorf 
860 740 E Dittrich, Johanna. Kauftung
860 850 E Dittrich, Klara, Schönau Katzkach
861 250 Z Dittrich, Richard, Neudort
861 730 Z Ditzler, Johann, Neuäorf
862 070 Z Dlugokinski, Gottlieh, Pilgramsdorf
863 660 Z Dobers, Hermann, Bischdorf
863 740 E Doberschütz, Leo, Haynau
864 670 Z Dobroschke, Eduard, Neudorf 
868 300 Z Döhring, Alfred, Neukirch 
868 660 Z Döhring, Reinhold, Neukirch 
871 210 Z Döpke, Auguste, Schönau
874 060 Z Döring, Charlotte, Ulbersdorf
875 840 Z Döring, Marie, Märzdorf
875 960 Z Döring, Meta, Hundorf
876 070 Z Döring, Paul, Märzdorf
876 210 E Döring, Richard, Wilhelmsdorf
877 290 E Dörner, Luzia, Haynau
883 810 Z Doll. Anna, Goldberg
884 790 Z Dolling. Luise, Schönfeld 
886 040 Z Dombek, Andreas, Bisdrdorf
886 830 Z Domdoy, Hermann, Neudort
887 090 Z Domick, Fritz, Neukirch
889 790 Z Donath, Adelgunde, Wolfsdorf 
905 OSO Z Drechsler, Anna, Steinsdorf

905 340 Z Drechsler, Martha, Steinsdorf 
911 300 Z Drescher, Max, Petersdorf 
911 390 E Drescher, Richard, Kreikau 
919 630 Z Driesner, Errst, Ludwigsdorf 
923 110 Z Drossel, August, Neudorf 
927 660 Z Duckhorn, Hermann, Märzdorf 
929 800 Z Dühring, Fritz, Steinberg 
931 870 E  Dünnebier, Emil, Ulbersdorf 
940 760 Z Dunkel, Rcibert, Neu Woitsdort 
955 610 Z Ebert, Berta. Hermsdorf 
955 670 Z Ebert, Charlotte, Ulbersdorf 
962 030 Z Eckardt, Joseph, Helmsdort
964 170 E Eckerkunst, Anna, Goldberg
965 380 Z Eckert, Friedrich, Neukirch
966 580 E Eckert, Martin, Mittel Falkenhain 
968 120 E Eckhardt. Martha, Tiethartmannsdorf 
973 210 E Edlich, Elise, Haynau
973 940 E Effner, Hedwig, Nieder Falkenhain 
976 020 Z Eggeling, Alwine, Steinsdorf 
979 040 Z Eggert, Karl, Steinberg 
979 450 Z Eggert, Theresia, Steinberg 
983 050 Z Ehlers, Luise, Goldberg
985 150 Z Ehinann, Karl, Wilheimsdorf
986 650 Z Ekrenberg, Minna, Petersdorf
987 390 Z Ehrenstein, Theodor, Neudorf 
992 980 Z Eich, Johanna. Alzenau
994 490 Z Eichelmann, Wilhelm, Konradswaldau
997 030 Z Eichler, Amalie. Nendorf
1 012 020 Z Eisert, Carl, Goldberg
1 013 910 Z Eitner, Anna, Haynau
1 015 100 Z Elbinger, Karl, Hermsdorf
1*018 810 Z Ellinger, Christoph, Steinkertj
1 020 040 Z Elpel, Luise, Giersdorf
1 021 340 Z Eising, Martin, Protisthain
1 022 790 Z Elssner, Theresia, Schönfeld
1 023 160 Z Elstermann, Paul, Steinsdort
1 028 360 E Ende, Margarete, Haynau
1 028 380 Z Ende, Marie, Tammendorf
1_028 680 Z Ender, Berta, Steinsdorf
1 030 100 Z Enderwitz, August, Goldberg
1 033 740 Z Engel, Frieda, Neudorf Abbau
1 040 380 Z Engelhardt, Marie, Neudorf
1 046 690 Z Engler, Joseph, Schönau
1 047 710 Z Engmaan, Auguste. Woitsdorf
1 048 810 Z Enkelmann, Konrad. Hennsdorf
1 058 530 Z Erdtmann, Maria, Steinberg
1 060 000 Z Erichsen, Steinberg
1 062 120 Z Ermer, Katharina, Neudorf
.1 063 330 E Ernst, Adolf Gustav, Neudorf Gröditzberg
1 064 260 Z Ernst, Ernestine, Hermsdorf
1 064 830 E Ernst, Ida, Neudort Gröditzberg
1 065 930 Z Ernst. Theresia, Schönau
1 082 420 Z Ewald, Martha, Hermsdorf
1 084 630 Z Exner, Philomena, Schönfeld
1 084 810 Z Ey, Bruno, Hermsdorf
1 087 810 Z Fabian, Anna, Steinberg
1 090 640 Z Fähnrich, Wilhelm, Neukirch
1 107 270 Z Fedihelm, Emilie, Wittgendorf
1 107 350 E Fechner, Anna, Altenlohm
1 107 510 Z Fechner, Berta, Hermsdorf
1 107 670 Z Fechner, Emilie, Petersdorf
1 108 260 Z Fechnar, Pauline, Wittgendorf
1 109 850 Z Federhoff, Berta, Schönau
1 115 060 Z Feige, Anna, Schönau
1 115 070 Z Feige, Anna, Schönau
1 115 450 Z Feige, Selma, Konradswaldau
1 117 010 E Feindt, Auguste, Haynau
1 117 150 E Feindt, Klara, Haynau
1 118 200 Z Feist, Karoline, Petersdorf
1 118 360 Z Feist, Selma, Goldberg
1 123 300 E Felgenträger, Marie, Kauffung Katzbach
1 124 630 Z Fellendort, Alwine, Giersdorf
1 129 170 Z Fenske, Emma, Schönfeld
1 137 010 Z Feuerstein, Friedrich, Panthenau
1 137 760 Z Feustel, Eise, Hermsdort
1 139 480 Z Fichtner, Gustav, Ober Alzenau
1 142 480 Z Fieber, Theodor, Steinsdorf
1 142 490 Z Fieber, Theodor, Steinsdorf
1 142 790 Z Fiebig, Elsbeth, Neukirch
1 142 960 Z Fiebig, Gustav, Bielau
1 143 380 E Fiebig, Oskar, Bielau
1 145 580 Z Fiedler, Hedwig, Wittgendorf
1 145 700 Z Fiedler, Hermann, Petersdorf
1 147 600 Z Fieger. Johann, Schönfeld
1 148 040 Z Fielauf, Paul, Seifersdorf
1 152 710 E Finger, Emma, Nieder Kauffung
1 152 920 Z Finger, Hermann, Seifersdorf
1 153 250 E Finger, Meta, Altenlohm
1 154 170 Z Fink, Emma, SchönfeLd
1 154 400 Z Fink, Gustav, Schönfeld
1 156 340 Z Finke, Erich, Wilhelmsdorf
1 164 510 Z Fischer, Clara, Märzdorf
1 167 520 Z Fischer, Ferdinand, Bischdorf
1 173 090 Z Fischer, Joseph, Konradswaldau
1 177 340 Z Fischer, Martha, Bielau
1 184 020 Z Fitzke, Magdalena, Neudorf
1 187 710 E Flause, Pauline, Nieder Falkenhain
1 190 640 Z Fleischer, Anna, Neukirch
1 191 890 E Fleischer, Selma, Haynau
1 192 150 Z Fleischhammer, Otto, Ulbersdorf
1 192 230 Z Fleischhauer, Franz, Seifersdorf

#
Liebe Leser unserer Heimatnachrdchten, 

bitte unterrichten Sie alle Ihre Bekannten, 
Freunde und besonders die Nichtbezieher 
der Zeitung von dieser wichtigen Mitteilung.

Fortsetzung folgt in unserer nächsten 
Ausgabe.

Diese Listen können eingesehen werden: 
Köln, Badstraße 1 b, Zimmer 15, vormittags, 
außerSonn abend.
Heimatkreiskartei, Goldbeng - Haynaner 
Heimat na tb rieb len: Frau H. Fulde, Wolfen- 
hüttetl, E.-M.-Arndt-Str. 105 (tügl. ab 1. 3.). 
Heimatkreiskartei der Patenstadt Solingen, 
Presse-, Verkehrs- m. Werbeamt im Rathaus, 
Montag bis Freitag voran.
Ortskartei der Gemeinde Kauffung a. K., 
Krs. Goldberg/Schlcs., HOVM Walter Un­
gelenk, 58 Hagen-Herbeck, Vormberg 10.
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Wem gehören die deutschen Ostgebiete?
Fortsetzung Von Dr. jur. Julius Doms

Und Ziff. 7 lautet: „Keine deutsche Regie­
rung wird je in der Lage sein, die Oder- 
Neiße-Liuie anzuerkennen Deutschland wird 
aber anstreben, die damit zusammenhän­
genden territorialen Fragen in einem neuen 
Geist internationaler friedlicher Zusammen­
arbeit zu ordnen.“ 13)

Die Londoner Neun-Mädite-Konferenz be­
schloß am 30. X. 1954 die Souveränität 
der Bundesrepublik, den Beitritt der Bun­
desrepublik zum Brüsseler Pakt und zur 
NATO und erbrachte die Zusicherung der 
USA, Großbritanniens und Kanadas, ihre 
Truppen auf dem europäischen Kontinent zu 
belassen. 14) Sie endete mit einer Erklärung 
der Bundesrepublik, in weldrer sie sich ver­
pflichtet, die Änderung der gegenwärtigen 
Grenzen der Bundesrepublik Deutschland 
niemals mit gewaltsamen Mitteln herbeizu­
führen. Andererseits erklärten die Regie­
rungen der USA, Englands und Frankreichs, 
daß

„1. sie die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland als die einzige deutsche Regie­
rung betrachten, die frei und rechtmäßig ge­
bildet wurde und daher berechtigt ist, für 
Deutschland als Vertreter des deutschen Vol­
kes lin internationalen Angelegenheiten zu 
sprechen;

2. sie sich bei ihren Beziehungen mit der 
Bundesrepublik an die in Art. 2 der Satzung 
der Vereinten Nationen enthaltenen Grund­
sätze halten werden;

3. eine zwischen Deutschland und seinen 
früheren Gegnern frei vereinbarte friedens­
vertragliche Regelung für Gesamtdeutsch­
land, welche die Grundlage für einen dauer­
haften Frieden legen soll, ein wesentliches 
Ziel ihrer Politik bleibt. Die endgültige Fest­
legung der Grenzen Deutschlands muß bis 
zum Abschluß einer solchen Regelung zurück- 
gestellt werden;

4. die Schaffung eines völlig freien und 
vereinigten Deutschlands durch friedliche 
Mittel ein grundsätzliches Ziel ihrer Politik 
bleibt.“

Art. 5 lind 6 'behandeln die Berlinfrage 
und die Fragen der Verletzung der Grund­
sätze der Vereinten Nationen. Und Art. 7 
lautet „daß sie die anderen Mitgliedsstaaten 
der Nordatlantikpakt-Organisationen a-uf- 
’fordern werden, sich dieser Erklärung anzu­
schließen.“ 15)

Und in dem am 26. V. 1952 abgeschlosse­
nen und am 23. X. 1954 ab geänderten 
Vertrag über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den drei 
Westmächten, sog. Deutsch! and vertrag, heißt 
es im Art. 7:

„1. Die Unterzeichnerstaaten sind darüber 
einig, daß ein wesentliches Ziel ihrer ge­
meinsamen Politik eine zwischen Deutsch­
land und seinen ehemaligen Gegnern frei 
vereinharte friedensvertragliche Regelung 
für ganz Deutschland ist. Sie sind weiterhin 
idarüber einig, daß die endgültige Festle­
gung der Grenzen Deutschlands bis zu dieser 
Regelung auf,geschoben werden muß.

2. Bis zum Abschluß der friedensvertrag- 
lichen Regelung werden die Unterzeichner- 
Staaten Zusammenwirken,um mit friedlichen 
Mitteln ihr gemeinsames Ziel zu verwirk­
lichen: Ein wieclervereinigtes Deutschland, 
das eine freihenilich-demokratische Verfas­
sung, ähnlich wie die Bundesrepublik, besitzt 
und das in die europäische Gemeinschaft 
integriert ist.

3. Die drei Mächte werden die Bundes­
republik in allen Angeleigenheiten konsul­
tieren, welche die A usübung ihrer Rechte in 
Bezug auf Deutschland als Ganzes berüh­
ren,“ *®)

A uk dem Wortlaut der zitierten Verträge
ergibt sich einwandfrei, daß 
1. Deutschland in den Grenzen von 1937 

fort besteht,
9...daß dies z. Z. des Abschlüsse» des Pots­

damer Abkommens auch von der Sowjet­
union und Polen anerkannt war. ln ihrem 
Grenzregelungsvertrag vom ch. VIIT. 194.) 
heißt es in Art. 3: „Vorbehaltlich der end­

gültigen Entscheidung über Gebietsfragen 
im Rahmen der Friedensregelung wird der 
an die Ostsee anschließende Teil der pol- 
nisch-sowjetisdien Grenze in Übereinstim­
mung mit dem Beschluß der Berliner Kon­
ferenz (gemeint ist Potsdam) einer Linie 
entlang verlaufen usw.“ 17)

3. Sowjetunion und Polen haben entgegen 
den Potsdamer-Abmachungen aus der sowj. 
Besatzungszone einen Staat zu machen 
versucht und Polen hat die Oder-Neiße- 
Gebiete entgegen diesen Abmachungen 
praktisch annektiert.

4. Die Westmädite haben diese Reehtshriichc 
nicht anerkannt. Sie erkennen noch heute 
das Deutsdie Reich als in den Grenzen von 
1937 fortbestehend Und die Bundesregie­
rung als seine alleinige legitime Vertre­
tung an. Die deutsche Ostgrenze kann erst 
in einem frei ausgehandelten Friedensver­
trag mit einer gesamtdeutschen Regierung 
ausgehandelt werden.
Damit ist für die freie Welt 'die Frage, 

wem die deutschen Ostgebiete gehören, be­
antwortet. Sie gehören dem Deutschen Reich, 
vertreten durch die Bundesrepublik. Damit 
ist auch geklärt, daß es nur eine deutsche 
Staatsangehörigkeit gibt fiir alle Einwohner 
dieses deutschen Reiches und daß es inner­
halb dieses deutschen Reiches keine Staats­
grenzen, sondern nur Demarkationslinien

Die Aufnahme stammt aus dein Jahre 
1925, in dein es erbaut wurde. Jtn Jahre 
1945 überragten bereits hohe Fichten den 
Hintergrund des Denkmals, auf das alle, 
die wir zum Kirschspiel Adelsdorf gehör­
ten, wohl stolz sein dürften. Möge es allen 
die nach Kriegsende nicht mehr in .ihre 
Heimat zurückkehrten, so in Erinnerung 
bleiben wie sie e3 hier auf idem Bild sehen! 
Wir, die wir bis 1957 die Heimat unter 
russischer und polnischer Verwaltung er­
leben mußten, mußten mit ansehen wie 
unser schönes Kriegerdenkmal wie so viele 
in anderen Gemeinden verschandelt wur­
den. Beide Adler der linke und auch der 
rechte mitsamt dem 9 Meter hohen Sockel 
wurden heruntergerissen und die Namen 
der Gefallenen unleserlich gemacht. Der 
.'Stahlhelm mit dem Lorherkranz war abge­
brochen und nach hinten hinuntergeworfeii.

Der vierkantige Sockel des Denkmals 
von 1864/66, 1870/71 lag vorne im Straßen­
graben, ihn wegzu'transportieren war näm­
lich nicht so einfach! Dein Vernichtungs- 
wdllen standgehalten halten die beiden fast 
einen Meter messenden Kugeln. Sie sind 
ja auch mit Bronzedübeln irn Fundament 
verankert. Das auf der linken (Seite des 
Bildes sichtbare Jugendheim war in den

fiir diese Gebiete gilbt, in denen die Bundes­
republik die Gebietshoheit nicht ausüben 
kann. Die Stellungnahme der Bundesregie­
rung zu diesen Fragen entsprechen diesem 
Standpunkt. In einer Regierungserklärung 
aus dem Jahre 1949 beißt es: „Die Bundes­
republik ist somit zur Erreichung der deut­
schen Einheit insgesamt die alleinige legiti­
mierte staatliche Organisation des deutschen 
Volkes. Die Bundesrepublik ist allein be­
fugt, für das deutsche Volk zu sprechen. Sie 
erkennt Erklärungen der Sowjetzone nicht 
für verbindlich fiir das deutsche Volk an. 
Dies gilt insbesondere auch für die F,rklii- 
rung der Sowjetzone über die Oclcr-Neiße- 
Linie.“ 18) Und am 7. IV. 19S4 erklärte der 
Bundeskanzler gegenüber einer Erklärung 
der Sowjetunion: „Die sowjetische Erklärung 
vermag jedoch nichts gegen die Tatsache, 
daß es nur einen deutschen Staat gibt, ge­
geben hat und geben wird, und daß es einzig 
und allein die Organe der Bundesrepublik 
Deutschland sind, die heute diesen niemals 
imtergegangenen deutschen Staat vertreten. 
Daran ändert auch die schmerzliche Wirklich­
keit nichts, daß die deutsche Staatsgewalt 
heut nicht einheitlich in allen Teilen Deutsch­
lands ausgeübt werden kann."111)

15) S. 230, 16) Dokumentation zur Deutsch- 
landfraige, Annexhand III, S. 19.
17) Das Recht auf die Heimat Bd. IV, S. 287.
18) Buudestagsprotokolle Bel. I, 1949, S. 308.
19) Verhandlungen des deutschen Bundes­
tages, 2. Wahlperiode 1953, Bd. 19, 1954,
S. 795. Fortsetzung folgt.

letzten Jahren Wirtschaftsgebäude des pol­
nischen Pfarrers, der ja eine sehr inten­
sive Landwirtschaft betrieb, besonders 
reichhaltig war sein Viehbestand. Sogar 
zwischen den Gräbern auf der rechten 
Friedhofs eite hatte sein Bienenstand einen 
idealen Platz gefunden.

Möge uns die Aufnahme eine Erinnerung 
sein. Das Bild sandte der Maurerpolier 
Wilhelm Zenker ein, der das Denkmal 1925 
erbaute.

W er h ilft suchen?
brau Elsa P e u k e r 1: und Tochter Frie­

da aus Modelsdorf.
^Hedwig J a k e )] aus Wol.fsdorf, geh. am 

l.>. 3. 1903, oder deren Geschwister Bertha, 
J‘ r.ieda, Oswald oder 'Bruno Jäkel,

D enkt an die Freu n de 

io der M ittekom e!

Das Kriegerdenkmal Adelsdorf-Leisersdorf
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Nachtrag zu dem Beitrag: „Betrachtungen und Fragen 
zur Vertreibung und dem Lastenausgleich"

Von Richard Groke, IIOVM von Michelsdorfer Vorwerke b. Haynait
Zn meinem o. a. Schriftsatz in den Num­

mern 6, 8, 9 und 10 1961 in unserer Hei- 
matzeilnng und den mir darauf zugegange­
nen Schreiben möchte ich hiermit nochmals 
kurz Stellung nehmen.

Da ist zunächst die Frage: Was kann der 
einzelne Geschädigte zur Wahrung seiner 
Interessen hzw. Rechte bezüglich der Ver­
treibung und des Lastenausgleichs tun? —  

Es ist für den einzelnen Hauptgeschä­
digten oft schwierig, sich in dem vom 
14. Juli 1932 im Bundesgesetzblatt Nr. 34 
verkündeten Lastenaiusglcichsgesetz (LAG) 
und in den darauf folgenden Novellen —  
die 18. wurde erst kürzlich bekannt ge­
geben —  zurecht zu finden, oder überhaupt 
Kenntnis zu erhalten. Auch hei den Aus­
gleichsämtern ist cs mitunter nicht leicht, 
die für den Betroffenen bestmögliche Aus­
kunft zu erhalten. Allerdings sind nach 
einem Beschluß des Zivilsenats des Bundes­
gerichtshofes unter Aktenzeichen III. Z. R. 
12/63 die LA-Ämler dazu verpflichtet.

Wie auch andere Berufe des öffentlichen 
Lehens, z. B. Ärzte, Gewerkschaften, An­
gestellte, Bauern, Handwerker pp in Inter­
essengemeinschaften zusammengeschlos­
sen sind, so haben auch die vertriebenen 
Grundbesitzer und Hauptgeschädigten am 
21. April 1960 in Hamburg eine solche ge­
gründet mit dem Ziel, „im Einklang mit 
dem Grundgesetz die Gleichstellung mit 
den anderen Bundesbürgern zu erreichen.“ 

Die wichtigsten Paragraphen der Sal­
zung sind folgende:

Satzung
der Interessengemeinschaft Ostdeutscher 

Grundbesitzer e. V., Hamburg 36,
Vor dein Holstentor 2 (Haus der Heimat)

§ 1 Name und Silz
Der Verein führt den Namen „Interes­

sengemeinschaft Ostdeutscher Grundbesit­
zer e. V.“ , er hat seinen Sitz in Hamburg 
und ist in das Vereinsregister eingetragen.
§ 2 Zweck des Vereins

Im Rahmen einer umfassenden Förde­
rung der sozialen Fürsorge für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegesachgeschädigte ist es 
Ziel dieser Gemeinschaft, im Einklang mit 
dem Grundgesetz einen gerechten Aus­
gleich der Kriegslasten zu erreichen. Hier­
zu bedarf das derzeit gültige Lastenaus- 
gteichsgeselz einer grundlegenden Reform.
§ 3 Mitgliedschaft

Mitglied kann jeder Vertriebene werden 
und jede natürliche oder juristische Per­
son, die die Interessen des Vereins unter­
stützen will.

Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche 
Beitrittserklärung erworben. Der Vorstand 
ist berechtigt, den Aufmdrmeantrag eines 
Antragstellers ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen.

Die Mitgliedschaft erlischt a) durch Tod 
des Mitgliedes, b) die Kündigung des Mit­
gliedes, die schriftlich jeweils 6 Wochen zum 
Quiartalsen.de dem Vorstand cingereicht 
werden muß, c) den Ausschluß hei ein­
facher Stimmenmehrheit des Vorstandes.

Mitgliedsbeiträge werden nicht erhoben. 
Für das monatlich erscheinende Mitteilungs­
blatt wind ein Unkostenbeitrag von 1,—  DM 
erhoben. Alle Vorstandsmitglieder und die 
der Ausschüsse üben ihre Tätigkeit ehren­
amtlich aus.
§ 10 Auflösung
(Dazu führe ich wegen Raummangels nur 
den ersten und den letzten Satz an.)

Der Verein löst sich auf, nachdem der 
Zweck seiner Gründung (§ 2) voll erreicht 
wurde . . . Das hei der Auflösung vorhan­
dene Vermögen ist dem Deutschen Roten 
Kreuz zu übergeben.

Diesen gekürzten Auszug aus der Sat­
zung habe 'ich hier angeführt, um die In­
teressenten, denen die vorgenannte Ge­
meinschaft auch noch nicht bekannt äst, auf 
deren Ziele hin zu weisen.

Neuerdings ist vom Vorstand eine Bro­
schüre heransgegeben worden, worin alles 
Wissenswerte und Wichtige für die Ge­
schädigten enthalten ist. Sie ist von dem 
Vorsitzenden, Herrn Otto C a 1 1 i e s, 2 
Hamburg/Wandsbck, Kuchnstieg 11, zum 
Preise von 4,—  DM zu beziehen.

Hinzufügen möchte ich noch, daß in der 
Juni-Nr. von 1961 der Riesengebirgszei- 
tung unter der Überschrift „Die Milliarden 
im Las lenausgleich“ Herr Otto Zimmer­
mann, früher Waldenburg, jetzt Hamburg- 
b iscbbeck, der auch Mitglied des Vorstan­
des o. gen. Vereinigung, am Schluß seiner 
Au sfiih r u n ge n s cb rcib t:

Die im vorigen Jahr (1960) gegründete 
Interessengemeinsebaft Ostdeutscher Grund­
besitzer e. V. Hamburg, am Holslentor 2, 
hat es sieh zur Aufgabe gemacht, alle nur 
gangbaren Wege zu beschreiten, um den 
Vertriebenen und Flüchtlingen, die An­
spruch auf eine Hnuptehtschädigung ihres 
verlorenen Vermögens haben, zu helfen. —

Dieser hatte seit 1777 in Halle Theologie 
studiert und danach über 10 Jahre als Haus­
lehrer zugeliracht. Am 1. Advent 1791 wurde 
er in Modelsdorf durch den Goldberger Se­
nior Borrmann eingefiihrt. Am 14. 12. 1793 
verheiratete er sich mit der Schwester des 
Pastors Carl Gottfried Klein in Ulbersdorf, 
die aus Hirschberg gebürtig war und im Alter 
von 73 Jahren iam 8. 8. 1844 in Haynau ge­
storben ist. In den Napoleonischen Kriegen 
beschlagnahmte ein französischer General 
10 Zimmer des Pfarrhauses für sieb, nur das 
11. blieb der Pfarrerfamilie53). Die schwer­
ste Zeit hatte Moclelsdorf 1813 durchzuma­
chen. Die Chronik berichtet davon: „Bei dem 
Wiederbeginn der Feindseligkeiten verließen 
am 17. August die Franzosen unseren Ort, 
um gegen Goldberg vorzudringen, wurden 
aber 18. August von den Preußen durch 
Moclelsdorf zurückgetrieben und nach dem 
folgenden Tage bis Bunzlau hin verfolgt. Am 
21. August kamen Preußen und Russen in 
vollem Rückzuge von dort wieder zurück und 
schlugen auf dem rechten Ufer der Schnellen 
Deiclisa liieselbst ein Lager auf. Des folgen 
den Tages folgte ihnen ein französisches 
Armeekorps von 40 000 Mann nach u. schlug 
auf der linken Seite des Dorfes ein Lager 
auf. Da nun die Russen und Preußen nach 
einer kurzen Kanonade ihr Lager abbrachen 
und vor ihnen weiter nach Goltlberg hin zu- 
riiekwiehen, so folgten ihnen am 23. August 
die Franzosen in dieser Richtung und auf 
Liegnitz zu nach. Des folgenden Tages, dem 
24. August, kehrten sie indes, von den Preu­
ßen gedrängt, von dort wieder zurück und 
wandten sich wiederum nach Bunzlau. Noch­
mals von hier umkehrend und die Preußen 
verfolgend, erschienen sie von neuem iu Mo­
delsdorf am 25. und zogen weiter nach der 
Katzbach hin, wo sie endlich am folgenden 
Tage von Blücher aufs Haupt geschlagen 
wurden.“  Die Modclsdorfer Jugend stiftete 
nach siegreichem Frieden 1816 eine kostbare 
seidene Fahne, die die Aufschrift trug: „Es 
lebe der König Friedrich Wilhelm III! Zum 
Andenken an das froh erlebte Friedensfest, 
den 18. Januar 1.816 von der Jugend der 
Gemeine zu Modelsdorf“ . Pastor Küster ließ 
die Fahne 1917 in Berlin wieder lierstelleu 
(ind er Zeitschrift „Parole“  vom 4. 2. 1917 
ist sie liehen einem Bericht von P. Küster, 
dem das Vorstehende entnommen ist, abge- 
hilclet).

Der 1728 in der Kirche neu errichtete 
Barockaltar, der noch heute steht, wurde 
1791 renoviert. Über ihm befindet sich fol-

Desgleichen möchte ich noch darauf hin- 
weisen, was ein ln dieser Angelegenheit 
sehr rühriger Heimatfreund unseres Krei­
ses in der Nr. 7, Juli 62, Seite 8, unserer 
Heimatzeitung in seinem Beitrag „Gedan­
ken zum Lastenausgleich“ sagt und hier nur 
den letzten Satz anführen. Es heißt da:

„Es ist 5 Minuten vor 12 Uhr, denn das 
Lastcnausgleichsschlußgesetz ist in Kürze 
zu erwarten“ .
Interessengemeinschaft Ostdentscher Grund­
besitzer e. V., Sitz 2 Hamburg (Vor dem 
Holstentor 2, Haus der Heimat) 
Postscheckamt Hamburg Nr. 618 Wands- 
beker Volksbank.
Antragsformulare sind von dort zu be­
ziehen, außerdem bin ich bereit, nähere 
Auskünfte zu erteilen.
Oswald Schäfer, 3074 Steyerberg über Nien- 
burg/Weser, Kirchstraße 13.

Ich kann mich den aufschlußreichen 
Ausführungen der vorgenannten Heimat­
freunde —  ich kann wegen Raummangels 
nur kurz darauf ltinweisen —  nur anschlie­
ßen uncl unter Hinweis auf die mir zuge­
gangenen Schreiben und persönlichen Rück­
sprachen den betroffenen Heimatfreunden 
anheim stellen, dieser o. a. Gemeinscliaf t 
beizu treten. ,

gende Inschrift: „Gloria in Excelsis D E O .  
Der Freygutsbesitzer George Förster hat 
diesen Altar 1728 erbauen laßen und 1794 
nach seinem Tode staffiren laßen“ . —  Lei­
der besitzen wir von der alten Kirche kein 
Bild. Ob bereits im 18. Jahrhundert ein 
Umbau erfolgt ist, wie das polnische Werk 
über die Kunstdenkmäler des Kreises Gold­
berg behauptet54), läßt sieb aus keiner 
Quelle belegen. Das Türmchen auf dem 
Kircbendacb war 1801 noch einmal er­
neuert worden53), 1827 wurde der schöne, 
massive Kirchturm gebaut und 1828 die 
Kirche .in Anlehnung an klassizistische For­
men umgestaltet-, aus dieser Zeit stammt 
die Innenausstattung (Taufstein, Gestühl, 
Emporen). Pastor Drescher muß ein be­
deutender Geistlicher gewesen sein. Das 
Konsistorium in Glogau ernannte ihn 1810 
zum Senior des Goldberger Kreises, ein 
Amt, das im 17. Jahrhundert schon einmal 
die beiden Brachvogel, Väter und Sohn, 
innegehabt hatten, dann aber stets mit 
dem ersten Pfarramt in der Stadt verbun­
den gewesen war. Als 1817 die Superinlen- 
dentur Goldberg errichtet wurde, erhielt 
Senior Drescher das Eplioralamt. Von sei­
nen Familienverhältnissen sei noch ange- 
merkt, daß seine 2. Tochter, Ida Luise 
Amalie, im Alter von 20 Jahren am 4. 3. 
1820 starb. Eine Krankheit nötigte ihn, 
1830 seine Ämter niederzuleigen, 2 Jahre 
später, am 30. 3. 1832, ist er im Aller von 
75 Jahren gestorben.
1830 —  1867 —  Sein Nachfolger

Adolph Ämil Leonhard P r e  u ß ist 
der Chronist von Modelsdorf. Als Sohn des 
Pastors Ernst Leonhard Ludwig P. aind 
seiner Ehefrau Julie Sophie 'geh. Wald wur­
de er am 31. 3. 1802 in Freyhan geboren. 
Seit dem Wintersemester 1821 studierte er 
in Königsberg. In Breslau empfing er die 
Ordination zum Lektor an St. Maria Mag­
dalena am 26. 6. 1828, im nächsten Jahre 
war er Lektor (Hilfsprediger) an St. Elisa­
beth in Breslau. 1830 kam er als Substitut 
nach Modelsdorf und erhielt nach seines 
Vorgängers Tode das Pfarramt. Über seine 
Frau Sophie Agnes geh. Kühler konnte ich 
nichts Näheres *iu Erfahrung bringen. Seine 
Mußestunden widmete er der wisseusehaft- 
lichen Forschung.
_________________  Fortsetzung folgt!

33) Aus einem Briefe von Herrn Pfarrer 
Küster. Berlin, vorn 9. 9. 1964.
Bozena Steinborn. Zlotoryja-Cliojuöw- 
Swierzawa (Breslau 19S9) S. 117. 

c5) Bergemann S. 162.

])a$fieheHküHbe4itßkü<$elMabel$Öa4
Ein Gang durch seine Kirchengeschichte

Fortsetzung Von Johannes Griinewald
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A N S C H R I F T E N  Berichtigungen und Ergänzungen

Leisersdorf
A r 1 t, Lehrer: 3569 Holzhausen.
B e r n e r  Anna geh. Wiedermann: 7081 

Oberdorf, Gartenstraße 13.
B e r n e r  Hermann: 8401 Geisling 45.
H o p p e  Frieda göb. Berner, Nr. 124: 

7081 Oberdorf, Gartenstr. 13.
K o p s c h  Wilhelm und Frau Frieda: 

588 Lüdenscheid, Wermeckerwcg 5.
R u k s Selma: 7081 Oberdorf über Bop- 

fingen, Gartenstraße 13.
Lobendau

L u s t e r  Gertrud verw. Neumann geb. 
Renner: Breitenholz, Krs. Worbis, SBZ.

N e u r a a n n  Lina geb. Renner: Wüste- 
hentroda bei Uder, Krs. Heiligenstadt.

S c h l e g e r  Max, Landwirt: 597 Lein­
schede über Plettenberg n .

W i n k l e r  Walter und Frau Elfriede, 
Nr. 26: 5981 Werdohl-Eveking, Am Heide­
berg 16.
Miehelsdorfer Vorwerke

A n h a l t  Karl, Ach., Nr. 22: 5769 Allen- 
dorf über Sundern/Wcstf.

B e r g m a n n  Gertrud geh. Paff: 5761 
Oelinghauserheide 12 >üb. Neheim-Hüsten.

B o n s e  Else geb. Friedewald: 4772 Bad 
Sassendorf, Kreis Soest.

B u b e n z e r  Herta verw. Haude geh. 
Wolle: 56 Wuppertal-Barmen, Hecking-
hanser Straße 229, Althergische Gaststätte.

D ö r in  g Irma geb. Schreiber: 855 Forch- 
heim/Ofr., Gerh.-Hauptmann-Slr. 11.

Dml a s Erna: 32 Hildesheim, Königs­
berger Straße 22.

F i e b i g  Hilda geb. Hahn, Nr. 12: 4788 
Warstein, Unterm Hagen 53.

F i e b i g  Paniine, Nr. 12: 21 Hamburg- 
Harburg, Ernst-Eger-Straße 8, bei Gerlaclr.

F o 1 t m a n n Josef, Generalleutnant a. 
D., >und Frau Elisabeth geb. Klose: 51 
Aachen, Am Lavenstein 1— 2.

F r t e d e w a  1 d Frieda: 4788 Warstein, 
Kreis Arnsberg, Hauptstraße 141.

F r i e d r i c h  Heinz, seihst. Kaufmann, 
Nr. 8: 34 Göttingen, Klinkerfuesstraße 1.

G axn 'bke Else igeb. Willenberg: 5761 
Holzen über Neheim-Hüsten.

G e r 1 a c h Gertrud geb. Fiebig: 21 Ham­
burg-Harburg, Ernst-Eger-Straße 8.

G i e ß n e r  Horst, Pächter, und Frau Ilse 
geh. Lörzing, Nr. 31: 415 Krefeld, Blumen­
taler Straße 140.

G 1 o w ig  Oskar, Maurer, und 'Frau Em­
ma, Nr. 23: 576 Neheim-Hüsten, Alter
Gräben 44.

G r e n z  Paul und Frau Gertrud, Nr. 10: 
5802 Wetter/Ruhr, Schönthaler Straße 35.

G r o k e  Elfriede: 575 Menden/Sauerland, 
Bachstraße 21.

G r o k e  Erich: 5601 Gruiten, Pappel­
weg 1.

G r o k e  Fritz, Pol.-Meister, und Frau 
Else geh. Springer: 565 Solingen, Margare- 
lenstraße 54.

G r o k e  Georg, Fleischermeister, und 
Frau Maria geh. ICreisnegger, Nr. 24: 5603 
Hochdähl/Rhkl., Hauptstraße 1.7.

G r o k e  Hermann, Ingenieur, und Frau 
Roswita geh. Wemmdlsdorf: 6501 Finthen/ 
Mainz, An der Steig 3.

G r o k e  Paul: 5981 Blintrop über Neuen­
rade.

G r o k e  Richard jun., und Frau Wal­
traud geb. Horatschek: 2 Hamburg-Jenfeld, 
Rodignliee 294.

G r o k e  Richard, Fleischermeister und 
Landwirt, und Frau Frieda geh. Kirchner: 
5601 Gruiten, Osterholzer Weg 98.

G u d e r  Franz, Pförtner, und 'Frau Ger­
trud geh. Paulisa, Dorfstraße 14: 5772
Bruchhausen, Sehiitzenstraße 17.

G u d e r  Helmut, Hauptstraße 14: 577
Arnsberg/Westf., Ringstraße 133.

G ü n t h e r  Richard und Frau Martha 
geh. Wirt: 5759 Helle iib. Fröndenberg.

H a r t  eil Frieda, Wwe., Nr. 15: 576 Ne­
heim-Hüsten, „Sleperhof 6.

H a h n Erna geb. Stanke: 2 Hamburg 20. 
Stutzenkamp 12 b.

H a m a n n  Paul, Kfm. Aiig., und Frau 
Else geh. Wiedemann: 86 Bamberg 6, Greif- 
fenhergBtraße 6 I.

H a m a n n Kurt: 8601 Gundelshcim hei 
Bamberg.

H a n k e  Hilde, Nr. 10: 576 Nelieim-
Iliisten, Kapellenstraße 2.

H a r t m a n n Marta, Nr. 23: 5761 Hol­
zen iib. Neheim-Hüsten.

H i 1 1 e r Ernst: 8521 Kriegen!)runn hei 
Erlangen.

J e n t z e n  Herta geh. Groke verw. Kay- 
ser und Ehemann Willi, 1 Berlin 37, Mör- 
chingerstraße 26 I.

K a h i t z Marta geh. Scholz: 8858 Ncu- 
burg/Donau, Herrenwörth 42.

K i c  bl) ra t o w s k i  Hironimus, Gastwirt, 
„Krug zum Grünen Kranze“ : 4901 Eils- 
hansen 433 iib. Herford.

K i r c h n e r  Frieda, Wwe.: 5777 Freien­
ohl, Krs. Arnsberg

K o b e I t Anna geh. Prüfer, Wwe.: 576 
Neheim-Hüsten, Boclnimer Weg 23.

K o b e l  t Willi: 5768 Sündern 22 über 
A r n sb e rg/ W es t f.

K r e t s c h m e r  Alfred und Frau Irm­
gard geh. Quegwer: Pfaffendorf b. Görlitz.

K r e t s c h m e r  Erich: Griescn 53 über 
D ess au/Anh a 11.

K r i e h e 1 Willy: 479 Paderborn, Ste- 
phanasstraße 21.

L ä m m e r  El 1 i geh. Riiekner: 5761 Hol­
zen über Neheim-Hüsten.

L a n g n e r  Friedrich: 3011 Bemerode/ 
Han., Angerstraße 33.

L a u t e r  Fritz: 4 Düsseldorf-Kaisers­
werth, Ritterkamp 16.

L e m b e r g  Rudolf: 4901 Eilshausen 433 
über Herford.

L i e t z o w Ilse geh. Kobelt: 32 Hildes­
heim, Mellinger Straße 29.

M a n n  Anna, Nr. 29: 5777 Oeventrop, 
Krs. Arnsberg/Westf.

M a r s c h  li er  Gerhard und Frau Klara 
geb. Lindner, Nr. 23: 4032 Linlorf, Bezirk 
Düsseldorf.

M i t s c h e r l i n g  Frieda: 576 • Neheim- 
Hüsten, Annastraße 13.

N a u  s t Lotte geb. Groke: 584 Schwerte/ 
Ruhr, Post platz 6.

N e u g e h a u  e r  Günter: 576 Neheim- 
Hüsten I, Mendener Straße 31.

N e u m a n n Paul, Gutsverwalter, und 
Frau Frieda geh. Jungfer: Bad Ohrdruf hei 
Gotha, Volksgut.

N u s ch  e Heinz, Direktor b. d. Landes­
zentralhank, Bonn, und Frau Johanna geb. 
Klose: 532 Bad Godesberg, Zeppelinstr. 6.

P a f f  Emma geh. Fichtner, Wwe.: 5761 
Oelinghauserheide 12 üb. Neheim-Hüsten.

P a w e l  Karl, Melkermeister, und Frau 
Maria: 4788 Warstein, Hauptstraße 27.

P h i l i p p  Manfred, Bauer, Nr. 25: 2091 
Roydorf iib. Winsen/Lübe.

P o h l  Franz, Werkmstr., und Frau Ger­
trud geh. Starke: Freienhufen über Groß- 
räsdien, Krs. Senftenberg.

P r y s z  L in g  Marta: 5772 Bruchhau6en 
über Arnsberg/Westf.

R a i n e r  Charlotte gob. Kalbitz: 8858 
Neuburg/Donau, Herrenwörth 42.

R o  e b n e r  und Frau: 5769 Allendorf 
über Sundern/Westf.

S a l e w s k i  Grete geb. Fiebig, Nr. 12: 
4788 Warstein/Sauerland, Unterm Hagen 53.

S a u e r m a n n Fritz, Gasthof Lindenbof: 
463 Bochum, Klinikstraße 54.

S ch  im i d t Elfriede geh. Schreiber: 8676 
Schwarzenbach /  Saale, Baugenossenschafts- 
straße 7.

S c h m i d t  Gustav: 5983 Balve/Westf., 
Mittelstraße 92.

S c h m i d t  Helmut und Anna: 5779
Ailtenhellefeld b. Meschede.

S c h n e i d e  r Emmi: Riebau 55 über
Salzwedöl.

S c: h o l z  Ida, Wwe., Nr. 9: 576 Neheim- 
Hüsrten I, Berghehner Weg 4.

S c h o l z  Maria, Nr. 1: 5981 Mellen über 
Neuenrade.

S c h u l z  Horst, Maurerpolier, Nr. 15: 
2839 Kirchdorf 27, Krs. Diepholz.

S c h u l z  Horst, Nr. 15: 2839 Kirchdorf/ 
Sulingen.

S c h u m a n n Irmgard geb. Hamann: 
86 Bamberg, Tochtergasse 17.

S c h u s t e r  Margarete geh. Groke und 
Ehemann Hugo: 2 Hamburg-Wandsbek,
Rodigallec 290.

S e i d e l  Gerhard: 1006 Erkrath, Bezirk 
Düsseldorf, Papierfabrik.

S e i d e l  Kurl: Nordhausen/Harz, Helme­
straße 21.

S e i d e l  Siegfried, Bächermstr., u. Her­
bert Seidel: 6 Frankfurt/M.-Bornheim, Eu- 
lengasse 58.

S o y k a  Meta: 4323 Altendorf über Hat­
tingen, Auf der Loh 35.

S t u i n d k e  Elly: 4757 Holzwickede,
Sachsenstraße.

S t a n k e  Ernst, Zimnicrmann: 2347
Südcrbrarnp, Oeterkappel 3.

S t a n k e  Irene: 2 Hamburg 19, Schwenk- 
kestraße 102 III.

S t a r k e  Erwin: 7157 Sulzhach/Murr, Im
Brühl.

S t a r k e  Fritz, Sei imiedeineister, u. Frau 
Else geh. Stiffcl: 576 Neheim-Hüsten, Bo­
chum er Weg 23.

S t e i n Emma, Wwe., Nr. 20: 466 Gelsen- 
kirdien-Bucr, Beckhausen, Tin Rottwinkcl.

S t e n z e i  Hermann, Landwirt, u. Frau 
Ingrid .geh. Redwanz: 6093 Flörslieim/Main, 
Bad Wcilbach, Kolonialhaue.

S t i f f  e 1 Ernst und Frau Elisabeth geb. 
Stein: 466 Gelsenk,irclien-Buer, Beckhausen, 
Im Rottwinkel 7.

T h o r e n z  Fr.itz und Erika: 3201 Giften 
bei Hildesheim.

T i l c h  Anneliese: 4323 Altendorf über 
Hattingen.

T i l c h  Willi: Löbau i. Sa.
T r a u r i g  Paul, Papierinasch.-Führer, 

Nr. 8: 5777 Freienohl, Hauptstraße 206.
Wle i k e r d Herta geborene Hamann:

6 Frankfurt/M.-Sehwanheim, An der Wild­
höhe 10 II.

W e i n k n e c h t  Alfred u. Frau Frieda: 
576 Neheim-Hüsten I, Sclrlesicrweg 2.

W i l l e n b e r g  Kurt und Frau Else: 
5761 Holzen über Neheim-Hüsten.

W i l l e n b e r g  Richard und Frau Meta: 
5761 Holzen über Neheim-Hiisten.

W o l l e  Elisabeth, Krankenschwester:
7 Stuttgart N, Tunzhofer Str. 14-16, Biirger- 
hospital.

W o l l e  Erna geh. Jädic: 5777 Freienohl, 
Grimmestraße 36.

W o l l e  Richard und Frau Grete: Liibben/ 
Spreewald, Balinhofstraße.

W o l l e  Robert: Zittau/Sa., Weberstr. 27. 
Z ä n k e r  Erich und 'Frau Johanna geh. 

Pfohl: 5761 Holzen über Neheim-Hiisten.
Z i m m c r 1 i n g Hedwig geh. Hering: 

5789 Medelon ich. Medebach,
Z o b e l  Ernestine gelb. JLantge: 4788 War- 

stein/Sauerland, Bergtalsiedlung.

Märzdorf
H a u s m a n n  Rudi, Nr. 35: 8881 Do- 

nauallheim, Krs. Dillingen/Donau.

Alt-Schönau
P l i s  c.hk e Georg und Frau Hanna geb. 

Beer: 4804 Versmold, Pestalozzistraße 5.
S t u r m  Horst und Frau Elionorc geh. 

Kuclla, Nr. 73: 5 Köln-Siilz, Siilzgürtel 54.

Schönau a. K.
A u s t  Paul, Fleischermeister, <und Frau 

Emilie geh. Geisler, Goldberger Straße 16:
4 Düsseldorf-Unterrath, Meisenweg 81. 

B r u n s  Ohrfista geh. Dierschke, Ring 59:
28 Bremen-Huchting, Mackenstedter Str. 13.

D i i e n s c b k e  Klaus, Ring 59: 7737
Dürrheim/Schwär zw., Viktoriastraße 2.

D i e r s c h k e  Erich, Ofensetzer, Ring 59: 
28 Bremen-Huchting, Mackenstedter Str. 13.

G e i s l e r  Else geh. Menzel und Ehe­
mann Heinrich, Humberg 5: 56 Wupper­
tal-Cronenberg, Hericbhauser Straße 30.

G ü n z e 1 Johanna geb. Ander und Ehe- 
marin Dr. Friedrich, Blücherstraße 3/5: 
8033 Planegg, Karl-Valentin-Str. 30.

H e c k 1 e r Elisabeth, Bolkoplatz 1: 85 
Nürnberg, Gärtnerstr. 1.

H o r n i g  Günther und Frau Margot 
geb. Peukert, Hirscliberger Straße 44: 53131 
Kiirchheim/Euskirchen, Auf dem Weiler.

II u b e r t  Enich und Frau, Auenstraße 2:
5 Köln-Miilheim, Diinnwalder Str. 27.

K l e i n  Erwin, Poistfachiarb., iund Frau
Ursula geb. Wittwer, Burgplatz 1: 4441 St. 
Arnold, Schillerstraße 41.
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K r a u s e  Else geh. Döring, Bahnhof: 
Ö6f>7 Haan/Rlild., Überfelder Straße 5.

L c li m a n n Martha: 48 Bielefeld, Petri- 
straße Nr. 60.

M a y Margarete geh. Melle, Goldberger 
Straße 2: 454 Lengerich, Aldrup 324.

M e h w a 1 d Kurt, landwirtsch. Verwal­
ter, mul Frau Karin geh. Uthemann, Am 
Lerchenberg 1: 5151 Niederaussem.

VI o r g o t t Andreas und Frau Alice geh. 
Sonmitz, Hirscliberger Straße 31: 8832
Woißenbnrg, Nürnberger Straße 51.

M ii 1 I e r Elli geh. Geisler, Hirscliberger 
Straße 1: 529 Wipperfürth-Leie, Flurstr. 
Nr. 54 I.

P i e p e n  h a g e n Käthe geh. Ander, 
Blücherstraße 3/5: Williamsiburg, USA,
Ca ran Road 111.

S t r a u ß  Lothar und Frau, Aucustr. 1: 
56 Wuppertal-Barmen, Nelkenstraße 17.

T e i c h  m a n n  Richard, Rentner, u. Frau 
Ella geh. Reiusch, Lichtehurgstr. 17: 8
W.aldperlach bei München 67, Isegrimstr. 17.

U n g e r Ernst und Frau, Hirschberger 
Straße 9: 565 Solingen-Aufderhöhe, Nuß- 
baunistraße 73.

W i t  l w e r Clara 'geb. Büttner, Ring 38: 
4441 St. Arnold, Schillerstraße 41.

W o i c k Anna geb. Teu her, Hirschber­
ger Straße 42: 1 Berlin 51, Bülowstraße 3.

■&
Adressenänderungen oder Nachträge für 
unsere Anschriftenlisten sind mit Angabe 
des Heimatwohnortes stets unverzüglich zu 
melden bei:

GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN 
—  Heimatkreiskartei —

3340 Wolfenbiittcl, E.-M.-Arndt-Str. 105

Kadelbach’sche Chronik von Probsthain
Wie in der letzten Ausgabe unserer Hei­

matzeitung bekannt gegeben, ist beabsich­
tigt, das. 1846 von Kautor Kadelbach her- 
auegebrachte Werk „Die Geschichte des 
Dorfes Probsthain, der Kirche und des 
Lehngutes“ im originalgetreuen Nachdruck 
herauszubringen.

Die bisher eingegangenen Bestellungen 
reichen noch nicht aus, um das mit hohen 
Unkosten verbundene Vorhaben durchzu- 
führen. Es ist doch schließlich unsere Auf­
gabe, diese wertvolle Chronik der Nadi- 
welt zu erhalten und bitte nochmals alle 
Bewohner von Probsthain und Umgebung 
durch die baldige Aufgabe einer Bestellung 
mitzuli elfen.
Fritz Weidmann, 8402 Neutraubling, 
Sudetenstraße 3/1.

e in s  d e r  ^ öeituu t I
Fortsetzung Von E. F.

Schließlich konnten wir uns nicht alles ge­
fallen lassen und zu gegebener Zeit zahlten 
wir es ihnen heim. Aber sonst herrschte Frie­
de uncl Eintracht zwischen beiden Dörferu, 
denn wir waren ja alle mit Brockewasser 
getauft, wir verstanden uns.

Der Landgendarm Juras sah auch den 
Brockendorfern ganz gehörig auf die Finger, 
was auch nötig war, aber alles sah eben das 
..Auge des Gesetzes“ auch nicht.

Wer eriuuert sich heut noch des Gendar­
men Juras und seiner Tochter Marie? Er 
wohnte im Schmiedchaus und die grüne Uni­
form vertrug sich mit der schwarzen Schmie­
deschürze auf‘'s beste, besonders heim Glase 
in Seligers Kretscham. Ein dröhnendes La­
chen gab es immer, wenn der alte Schmiede­
meister Böer die Geschichte vom „Gendarm“ 
erzählte. Au eiuem heißen Sommertage mach­
te Juras einen Dienstweg über Seifersdorf 
nach Peiswitz. Die Pickelhaube drückte und 
auch das Schwert an der Linken machte ihm 
zu schaffen, Avas bei der Hitze nicht weiter 
verwunderlich war. Was lag also näher, als 
im Peiswitz er Gasthause zuerst einmal sich 
ein wenig abzukühlen? Hier saßen bereits 
einige Peiswilzer, denen es draußen auch 
zu heiß war und „kühlten“ . Da kam der Gen­
darm als willkommener Zechkumpan gerade 
recht. Erst gegen Abend war man abgekühlt 
und Juras, seinen Säbel hinter sich herschlei- 
fend, schwankte, voll bis zum Stehkragen, 
zum Dorfe hinaus. Er kam gerade noch bis 
zum Zetergeschrei, wo er, wie eine gefällte 
Eiche, ins Gebüsch sank. Gegen Mitternacht 
erwachte er, die Haare schmerzten ihn, da! 
plötzlich Hufschlag! An den Reiter ohne 
Kopf glaubte er nicht mehr so recht, aber er 
begriff sogleich: Der „Ober“ ! Den Helm auf- 
stülpend, auf den Fahrweg stürzend, die 
Hacken zusammhauend brüllte er seine 
dienstliche Meldung. Der „Herr Ober“ war 
spradrlos und wäre vor Schreck beinah vom 
Gaul gefallen. Mitten tin der Nacht, im Zeter­
geschrei, der Gendarm Juras nach idem Rech­
ten sehend, das war Pflichterfüllung, das 
war Dienstauffassung. Juras erhielt ein Loh 
iiher das andere und galt nun allgemein als 
Vorbild.

In dieser Nacht ging Juras, immer wieder 
vergnügt voi sich hinlachend, nach Hause 
uncl schlief sich auB.

Das sind Erinnerungen an Gestalten, Ge­
schichte uud Vergangenheit. Viele Jahre sind 
ins Land gezogen, aber die Erinnerung ist 
uns gehlieben. Alle ruhen schon lange im 
letzten, langen Schlummer.
„Still bleibt das Grab und der Schläfer drin, 
Der Wind, der Wind geht darüber hin.“

(Th. Fontane)
Berge der Heimat

Stellst du die Frage, ob der Gröditzberg 
mit seineu 889 Metern die meisten Reize 
bietet oder der Kynast, der Probsthainer 
Spitzberg, der Wolfsberg bei Goldberg, der 
Kapellenberg, clie Landeskrone hei Görlitz 
oder clie Falkenberge bei Jannowitz, der

Was der alte Brocke-Müller erzählt

Zobten hei Breslau oder welcher Berg auch 
sonstwo im Riesengebirge, so sollte die Ant­
wort lauten: Wo du auch aufsteigst, überall 
der gleiche Reiz, fast dasselbe schöue Pano­
rama, immer die gleiche, hübsche Ausicht von 
großer Lieblichkeit ins schlesische Land. 
Wenn wir aber gerade vom Gröditzberg, ei­
nem Rechen äus alter Zeit, ein wenig erzäh­
len, so darum, weil er uus am nächsten lag 
uncl weil wir deshalb oft einen Sonntagsaus­
flug dorthin unternahmen. Wie ein lieber al­
ler Freund stand er unter uns Bewohnern in 
der Landschaft. Und die Verse, die K. vou 
Holtei über den Zobten bei Breslau geschrie­
ben hat, treffen auch voll und ganz auf den 
Gröditzberg zu. Statt des Wortes „Zobten“ 
wollen wir daher das Wort „Gröditzberg“ 
setzen.
O Gröditzberg! du sdiöner blauer Hügel,
Du hist uus wie ein Wächter auf dem Turm, 
Du ineld‘st uns richtig Gutes oder Übel,
Du meld‘st uns Regen, Sonnenschein und

Sturm.
Wie oft hab ich nicht aus dem Stühel 
Nach dir gesehn und deiner Form:
Denn warst du blau, da könnt man Regen

spüren,
Uncl warst du grau, da gingen wir spazieren. 
Da stehst du noch auf deiner alten Stelle, 
Und siehst auf die Verwirrung um dich her!
‘s ist viel passiert, du schlesischer Altgeselle, 
Es ging auch lilutig zu und schwer:
Bis oben hin zu deiner Waldkapelle 
Drang ja der Krieg mit der Zerstörung her. 
Du aber stehst als Hirte mit den Lämmlein, 
Und Lämmerwolken trin eich um dich

sammeln.
Diese Worte von Holtei erschüttern uns 

heut. Uns ist, als wollte der Berg eine Ant­
wort haben, aber wir wiesen keine.

Die Piaetenherzöge haben schon vor 1000 
Jahren den Berg befeetigt, wie wir aus der 
Geschichte wiesen. Mit dem Verfall der Herr­
schaft dieeer Fürsten wurde der Berg ein 
übles Raubnest, bis etwa um 1470 herum 
Herzog Friedrich I. von Liegnitz den Grö­
ditzberg erwarb und die Burg auebaute. Im 
Dreißigjährigen Kriege fiel die Burg unter 
Burghauptmann Schindler, der eich aus ei­
nem Fenster stürzte, am 5. Oktober 1633 in 
die Hände Wallensteins. Brand, Raub mnd 
Plünderung waren die Folgen, aber eine Zer­
störung erfolgte nicht. Später setzten sich 
die Schweden auf dem Berge fest und plün­
derten und preßten die ganze Umgegend 
noch mehr aus, als die Wallensteiner. Herzog 
Wallenstein war zwar ein Feldherr und Poli­
tiker von großen Ausmaßen, aber oh die 
Soldaten Wallensteins, ob das Heer Tilly‘s 
oder das der Schweden, in einem waren sie 
alle gleich, alle plünderten, raubten, sengten 
und mordeten in deutschen Landen, wohin 
sie kamen. Die Verpflegung und Beeoldung 
dieser Horden erfolgte aus den besetzten 
Gebieten. Später wurde die Burg auf kaiser­
lichen Befehl (Habsburg) zerstört.

Als Schlesien zu Preußen kam, wechselte 
der Berg mehrfach den Besitzer, bis etwa um 
das Jahr 1900 herum der Legatäonsrat Ex- 
zellens von Dirksen aus Berlin die Herr­
schaft Gröditzberg erwarb. 1908 ließ der Be­
sitzer durch den Lribauerder Hohkönigsburg 
im Elsaß und der Mareksburg sowie der 
Burg Tschocha bei Marklissa, den Architekten 
Bodo Ebhard, die Burg teilweise wieder he> 
stellen. Damit wurde der Gröditzberg ein 
noch lohnenderee Wanderziel ale bisher. Ob 
1945 diie erneute Zerstörung völlig oder nur 
teilweiee erfolgte, wiesen wir nicht.

Ehe wir das Kapitel Gröditzberg abschlie­
ßen, hören wir noch, was uns Großmutter 
erzählt.

Wird fortgesetzt.

Schloß Gröditzberg, Südseite Eingesandt: Hartig
Eines der schönsten Schlösser des Kreises
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D ie SKei 
gratuliert

Goldberg
Herr Musikdirektor Erhard Manfred 

S c h l ü t e  r, am 14. 3. 65, 70 Jahre alt. Er 
wurde als Sohn des Musikdirektors Willi 
Schlüter in Goldberg geboren. Nach dem 
Besuch des Gymnasiums und der Ausbil­
dung als Musikpädagoge wurde er 1912 
Soldat. Im Inf.-Reg. 19 wurde er 1915 Mu­
sikmeister. 1919 übernahm er die väter­
liche Musikschule in Goldberg. Nach dem 
Zusammenbruch des 2. Weltkrieges kam er 
nach Berlin, er schloß sich 1948 der Ver- 
triebenenbewegung an. 1950 übernahm er 
das Amt des Vorsitzenden der Heimat­
gruppe Goldberg-Haynau-Schönau, außer­
dem herief man ihn in den Hauptvorstand 
der Landsmannschaft Schlesien. Herr Schlü­
ter leitet die Heimatgruppe vorbildlich, 
und die Mitglieder hoffen, daß er noch 
viele Jahre 1. Vorsitzender bleibt.

-S-
Herr Dr. med. Erich Rüf l bekedl ,  am 

19. 1. 65, 70 Jahre alt. Er wurde in Bres­
lau geboren, studierte dort an der Univer­
sität, legte 1919 das Staatsexamen ah. An 
Breslauer Krankenanstalten erhielt er seine 
Ausbildung zum Facharzt für Chirugie und 
Frauenleiden. 1927 kam der Jubilar nach 
Goldberg. Er wurde Chefarzt des Evan­
gelischen Krankenhauses. Im Kriege war 
er Chefarzt am Reservelazarett Goldberg,

zuletzt Oberstabsarzt. 1948 wurde er lei­
tender Arzt der Chirurgischen Abteilung 
des Ev. Hospitals Neuenkirchen bei Bre­
men, später Chefarzt dieser Anstalt bis 
1962. Danach trat der Jubilar in den Ruhe­
stand. Von 1952— 64 war er als Gemeinde- 
ratsmitglied in Neuenkirchen und von 1956 
bis 1964 als Kreistagsahgeordneter (GDP) 
lim Kreis Osterholz tätig.

#
Bundesbahn-Oberinspektor Artur G a r b e  

vollendet am 2. Februar sein 80. Lebens­
jahr, er wurde am 2. Febr. 1885 in Siegen­
dorf, Kreis Goldberg-Haynau ‘gehören. Mit 
16 Jahren begann er seine Eisenbahner­
laufhahn und war auf verschiedenen Bahn­
höfen tätig. Von 1924 bis 1930 war er 
Bahnliofsvorstand in Gnadenfrei und an­
schließend bis 1930 in Reichenbach (Eulen- 
geh.), kurz vor Kriegsausbruch in Breslau- 
Mochbern and Odertor, 1941 in Sommer­
feld und ah 1. 1. 42 in Goldberg, damit 
war er wieder in seinem Heimatkreis ange­
langt. Von den 12 Kindern, 9 Billen und 
3 Mädchen, sind drei Söhne gefallen. Fünf 
Buhen 'besuchten noch die Selrwabe-Priese- 
imith-Schule und stehen heute noch gern 
mit ihren Schulkameraden in Verbindung. 
Am 12. Febr. 1945 mußte G. mit seiner 
Reellgefolgschaft den Bahnhof verlassen, 
weil die Russen herangerückt waren. In 
Donauwörth wurde er wieder eingesetzt und 
um I. 10. 47 in den Ruhestand versetzt. 
1951 bezog er mit seiner Familie ein Sied­

lungshaus in 'Schwabach, Bodelscliwingh- 
straße 11. Hier hat er 5 Jahre die Lands­
mannschaft geleitet und ist noch immer 
für die Kirche als Gerueindehelfcr tätig.

Gleichzeitig kann seine Schwägerin. Frl. 
M arie Berger aus Haynau liier im Alters­
heim ihren 75. Geburtstag feiern.

Haynau
Frau Klara H ä u s l e r ,  fr. Wilhelms­

platz 7, jetzt in 871 Kitziugen/Main, Main­
straße 6, wohnhaft, feiert am 3. März ihren 
70. Geburtstag.

Die Jubilarin stammt aus Dromsdorf, Krs. 
Striegau, sie ist aber nach ihrer Heirat eiue 
bekannte Hayuauerin geworden. Von ihrer 
Mutter hat sie die Kochkunst geerbt und 
auf diesem Gebiet vielfach ihre Meister­
schaft bewiesen. In der alten Heimat war 
Frau Häusler zuletzt Wirtschafterin im 
„Schützenhaus“ .

An ihrem Festtag wird sie in Heidelberg 
bei der Familie ihres Sohnes sein. Das in­
tern erwogene Kochverbot dürfte sich bei 
der ausgeprägten Hilfsbereitschaft der fri­
schen Siebzigerin nur in modifizierter Form 
verwirklichen lassen, weil auch ihre beiden 
Enkelkinder schlesische Spezialitäten zu 
schätzen wissen.

Frau Margarete G a e r t n e r  geh. Kühn 
am 30. 1. 1965 82 Jahre alt. Die Jubilarin 
wohnt in 7292 Baiershronn, Schwarzwald, 
Oberer Weg 33.

Am 7. 2. wurde der Alt-Ohermeister der 
Haynauer Fl eis che rinn ung, Herr Artur 
G u r l t ,  89 Jahre alt. Er wohnt in 871 
Kilzingen, Stürzeistraße.

Adelsdorf (Oberdorf)
Am 23. 1. 1965 Herr Richard K r e t s c h ­

m e r  79 Jahre alt. Er wohnt in 8301 San­
delzhausen über Mainburg.

Bärsdorf-Trach
Herr Gustav W o l f  in Weimar, Thür., 

Gläserstr. 10. genaues Geburtsdatum wurde 
nidrt angegeben.

Bielau
Frau Selma R i e g e r  geh. Bänsdi am 

16. 2. 1965 80 Jahre alt. Sie nimmt noch 
regen Anteil am zeitlichen Geschehen, und 
sie ist auch gesundheitlich wieder auf der 
Höhe. Ihren Ehrentag feiert sie im Hause 
ihrer Tochter Elfriede in 5301 Uckesdorf 
bei Bonn, Fouckstr. 4. 8 Enkel und 4 Ur­
enkel werden gratulieren.

Bischdorf
Herr Richard S e i f f e r t ,  Rentner, in 

X 4135 Burkbardtsdorf/Erzgeb., Becherstr. 
Nr. 8, am 10. Februar 86 Jahre all.

Am 27. 2. 1965 Herr Max G e i ß l e r  in 
5284 Neukleff üb. Wiehl, 77 Jahre alt.

Frau verw. Frieda N e u m a n n  geh. Tilg­
ner am 28. 2. 1965 70 Jahre alt. Sie wohnt 
hei ihrer Tochter in Heimersdorf, Krs. Für­
stenwalde, Spree.

Brockendorf
Am 5. 1. 1965 Frau Elisabeth L u d e -  

w i g geb. Blasius, Witwe des früheren Post­
agenten und Fleischbeschauers Oskar Lude- 
wig, 85 Jahre alt, jetzt Hinsbeck über Lob­
berich, Bahnstr. 25. Von ihren fünf Kindern 
waren drei anwesend.

Giersdorf mit Rotlibrünnig u. Knobelsdorf
Am 21. 2. 1965 Frau Emma B a u m e r t  

in Traunstein, Obb., 76 Jahre alt.
Frau Marta D r e s c h e r  am 22. Febr. 

75 Jahre alt. Sie lebt in Leipzig.
Herr Paul B a r t s c h  am 7. 3. 1965 

82 Jahre alt. Er lebt in Ulten bei Hannover.
Herr Alex F i n g e r ,  im West-Berlin 

lebend, am 16. 3. 1965 60 Jahre alt.
Frau Anna M ii 1 1 e r am 23. 3. 70 Jahre

alt. Sie wohnt in West-Berlin.
Frau Marta F r a n k e  üi Westersode, 

Landkreis Hatleln, am 27. 3, I960 75 Jahre 
alt.

Herr Paul T c h i r w d t z  am 27. 3. 1965 
60 Jahre alt, Wohnort unbekannt.

Frau Renate B i a 1 a s am 30. 3. 1965 
60 Jahre alt, in Köln-Rodenkirdicn lebend.

Harpersdorf
Am 14. 1. 1965 Herr Gustav P o h l

65 Jahre alt. Er wohnt mit seiner Familie 
seit der Vertreibung in 89 Augsburg/Bayern, 
von-Parseval-Straße 15.
Ilundorf

75 Jahre all am 10. 3. 1965 Frau Frieda 
D r e s c h e r  in 48 Bielefeld, Walkenwcg 17.

Kaiserswaldau
Frau Klara H i I g e r geb. Hcrrmaun in 

Seitschen bei Bautzen am 6. 2. 65 76 Jahre 
alt. Am gleichen Tage feiert ihr Zwillings- 
brüder, Herr Postbetr.-W. Fritz Hcrrmaun, 
seinen 76. Geburtstag iu 5892 Meinerzbau- 
sen/Westf., Auf der Leye 28.

Am 9. 2. 1965 Herr Emil F r e n d e n ­
b e r g  in Altenburg/Tliür., Spinozastr. 13, 
81 Jabre alt.

Der Elektriker Herr Pani II i 1 g e r, Seit­
seben bei Bautzen, am 10. 2. 1965 76 Jahre 
alt.

Frau Helene S e i b t am 19. 2. 1965 
80 Jahre alt. Sic wohnt bei ihrem Solm 
Alfred in 5 Köln-Deutz, Stegewaldstr. 22.

Ihr 45jähriges Ehejubiläum begingen am 
10. 2. 1965 Herr Paul B u l l a  und seine 
Frau Dora Margarete geb. Knoru. Als sic 
ihre Silberhochzeit hätten begehen können, 
gingen sie mit den anderen Dorfbewohnern 
auf die Flucht, kehrten im Juli 1945 nach 
Schlesien zurück und verblieben 12 Jabre 
unter Russen und Polen, bis sie am 19. 2. 
die Heimat verließen, um in der Bundes­
republik eine neue Heimat zu finden. Frau 
Bulla verlor ihren einzigen Bruder, den 
Redakteur Otto Knorn, als er auf Besuch 
bei ihr weilte, durch einen Schlaganfall im 
März 1964. Familie Bulla wohnt in 3354 
Dassel-Relliehausen, Kreis Einbeck.

Kauffung
Herr Ernst B e y e r ,  Eisenbergsiedlung, 

am 10. 3. 1965 —  60 Jahre alt, in Hagen/ 
Westf., Am Rastebaum 7.

Herr Fritz B i n n e r ,  Hauptstr. 67, am 
26. 3. 1965 —  60 Jahre alt, in Hagen-Her- 
beck, Heidnocken 30.

Frau Berta B e r g e 1 geb. Börner, Wied- 
muthweg, am 15. 3. 1965 —  78 Jahre alt, 
in Zwiesel (Bayr. Wald), Sonncnhiigel 12.

Frau Alma B o r r m a n n ,  Gemeinde­
siedlung, am 27. 3. 1965 —  65 Jahre alt, in 
Nienburg/Weser, Hannoversche Str. 101.

Frau E b e r h a r d  geb. Buhr, Haupt­
straße 96, am 23. 3. 1965 —  81 Jahre alt, 
in Kippsdorf, Kreis Dippoldswalde, Haus 
Sachsenwald.

Herr Robert F a u s t  m a n n , Haupt­
straße 42, am 3. 3. 1965 —  81 Jahre alt, in 
Aule-Dietz, Staffelstraße 4.

Frau Anna F e h r 1 geb. Walter, Viehring, 
am 7. 3. 1965 —  50 Jahre alt, in Bamberg- 
Rotenburg o. d. Fulda.

Herr Wilhelm F e h r l ,  Vichring 12, am 
7. 3. 1965 —  SO Jahre alt, in Braach-135, 
Rotenburg, Fulda.

Herrn Erich F e i l l i a u e r ,  Elsner- 
siedlung, am 9. 3. 1965 —  78 Jahre alt, in 
Schwemmingen.

Herr Erich G r o s s e r ,  Hauptstr. 89, am 
24. 3. 1965 —  50 Jahre alt, in Mönchen- 
Gladbacb, Hard-Asclienkrug 67.

Frau Maria H e n n e c k  geb. Gründel, 
Dreihäuser 4, am 24. 3. 1965 —  70 Jabre 
alt, in Neu-Ulm, Donau, Offenbausen, Thal­
fingerweg 8.

Frau Margot H o h m a n n  geb. Walter, 
Bhf. Nkffg., am 23. 3. 1965 —  50 Jabre alt­
in Hagen, Selbecker Str. 140.

Herr Fritz H o l z b e c h e r ,  Hauptstr. 
189, am 11. 3. 1965 —  60 Jabre alt, in 
Gronau-Hamm, Beluelner Landstr. 6.

Frau Ein in a J o h n  geb. Jenscli, Rand­
siedlung 12, am 31. 3. 1965 —  82 Jahre alt, 
in X 9273 Oberlungwitz/Sa., Poslstraße 41.

Frau Emma M ü l l e r ,  Hauptstr. 127, am
4. März c0 Jahre alt, in X 705 Leipzig C 1, 
Rosa-Luxemburg-Straße 40.

Frau Pauline M e i e r  geb. Hoffmann, 
Hauptstr. 233, am 7. 3. 1965 —  88 Jahre 
alt, in Glauchau/Sachsen, Kirchplatz 5.

Frau Helene M ü l l e r  geb. Tscliorn, 
Hauptstr. 15, am 26. 3. 1965 —  65 Jahre 
alt, (in Hohenlimburg/Westfalen, Hermann- 
Löns-Weg 14.
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Frau Ida M a r k s  geb. Wittig, Rand­
siedlung 4, am 25. 3. 1965 —  70 Jahre alt, 
in Ebenholzen (Alfeld/Leine).

Frau Hedwig P i n k a w a  geh. Zobel, 
Hauptstr. 95, am 22. März 60 Jahre alt, in 
X 89 Görlitz, Karl-v.-Ossictzky-Str. 13-16.

Herr Ewald P ü s c h ei l , Kirdvsteg 2, am 
5. 3. 1965 —  78 Jahre alt, in Düsseldorf- 
Lichtenbroich II.

'Frau Marie R e i m a n n  geb. Tscheu, 
Tschiernhaus 1 b, am 5. 3. 1965 —  65 Jahre 
alt, in Redling, Post Oberdiendorf-Passau, 
Krahnenbergstr. 35.

Herr Gustav S c h u d y , Hauptstr. 241, 
am 23. 3. 1965 —  87 Jahre alt, in Hahn­
dorf, Stollberg/Sa.

Herr Richard T ä u b e r ,  Hauptstr. 15, 
am 6. 3. 1965 —  65 Jahre alt, 'in Siemerode 
Nr. 103, Heiligenstadt, Eidesfeld.

Herr Reinhard T s c h ö r t n c r ,  Wied- 
muthweg Nr. 3, am 3. März 70 Jahre alt, 
in Krössuln 33, Teuchern, Kreis Weißen­
feld.

Herr Reinbold T i e t z e , Hauptstr. 93, 
am 6. 3. 1965 —  75 Jahre alt, in Konstanz, 
Mayenfrischstr. 21.

Frau Frieda U l k e  geb. Meuer, Haupt­
str. 202, am 8. 3. 1965 —  70 Jahre alt, in 
Arnsberg/Westf., Schiitzensiepen 4, bei Just.

Frau Meta V o g e l ,  Randsiedlung 14, 
am 31. 3. 1965 —  60 Jahre alt, in 8395 
Schachet Nr. 215, Post Hauzenberg über 
Passau.

Konradsdorf (Ortsteil Überisdiar)
Am 24. 2. 1965 der Bauarbeiter Herr Her­

mann K n o l l  —  65 Jahre alt. Er wohnt in 
5759 Frohnhausen, Kr. Uuna, Merschstr. 64. 
Herr Knoll ist Heimatortsvertraueusmann.

Frau Hildegard S c h o l z  geb. Hoschig am 
1. 3. 1965 —  50 Jahre alt, isie lebt in 4788 
Wanstein, Christine-Koch-Str.

Frau Luise D i e n s t  geb. Blasig am 10. 
3. 1965 —  50 Jahre alt, sie wohnt in 5858 
Fröndenberg, Akazieniweg 30.

Kosendati
Der fr. Gärtnereibesitzer Herr Oskar 

L e ß m a n n am 4. 2. 1965 —  78 Jahre alt. 
Des Unterhaltes wegen betätigt er sich auch 
heute noch zusammen mit seiner fast 77jäh- 
rigen Ehefrau gärtnerisch. Das Ehepaar 
wohnt in Schraden über Liebenwerda, Bez. 
Cottbus.

Kreibau
Am 28. Januar Herr Willi S c h o l z  in 

Ennepetal-Verueis, Hagener Straße 218 —  
65 Jahre alt. Der Jubilar war als Straßen­
wärter an der Straße Kreibau— Tammen- 
dorf— A'ltenlohm tätig. Diese Straße war 
als eine besonders schöne Kirschenallee be­
kannt. Wenn die Kirschen reiften, hat Herr 
Scholz in seiner Freizeit dem Pächter beim 
Pflücken geholfen.

Ludwigsdorf
Am 13. 2. 1965 Frau Hulda R a s c h  k e  

in Hausdorf, Ortsteil Terpitzsch 3, Kreis 
Rochlitz, 50 Jahre alt.

Am 6. 2. 1965 Herr Robert H n b r i c h  
in Rosswein, Oberstadtgraben 35, 89 Jahre 
alt.
Lobendau

Frau Luise G ö h l i c h  du 5991 Wihlin- 
werde, Stübchenstück 4, wird am 18. 2. 65 
76 Jahre alt.

Michelsdorfer Vorwerke
Frau Marta I Cabi  t z ,  wohnhaft >in 8858 

Nem'burg/Donau, Herrenwörth 42, beging 
am 5. 2. ihren Geburtstag.

Frau Johanna Nmi s c he  geb. Klose be­
geht in 532 Bad Godesberg, Zeppelinstr. 6, 
ihren Geburtstag.

Am 30. 1 wurde Herr Gustav S c h m i d t, 
früher Traktorführer bei Vorwerks!)es, Os­
wald Stenzei und dessen Nachfolger Horst 
Giießner, gegenwärtig Im Krankenhaus, 
5983 Balve, Kreis Arnsberg, 82 Jahre alt.

Ncudorf a. Gröditzberg
Am 12. 1. 1965 der fr. Kalkarbeiter Herr 

Gustav W a l t e  r, 80 Jahre alt, in 3201 
Hasede bei Hildesheim.

Neukirch
76 Jahre alt am 3. 3. 1965 Frau Berta 

H e n n i g in 48 Bielefeld, Diesterweg­
straße 24.

Neukirch a. K.
Der Rentner Herr Oswald Wi l l i  wird 

am 13. 3. 85 Jahre alt, wohnhaft in 3415 
Hattorf/Harz, Bachstraße 9.

Probstlrain
Der fr. Landwirt Herr Wilhelm S t u m p e  

in 454 Lengeridi-Antrup 107, Westfalen, 
am 20. 2. 1965 —  86 Jahre alt.

Die fr. Landwirtin Frau Meta B o r r -  
m a n n geb. Seiht in 3415 Hattorf, Harz, 
Rothenstr., am 22. 2. 1965 —  60 Jahre alt.

Die Rentnerin Frau Alma G ö l d n e r  
geh. Ulbrich, jetzt 4051 Oberkrüchten 130, 
Kreis Erkelenz, am 28. 2. 1965 —  75 Jahre 
alt.

Herr Herbert Z ö 1 f e 1 in 8891 Unter- 
bernbadi 301 über Aichach, am 10. 3. 1965 
50 Jahre alt.

Der fr. Bäckereibesitzer Herr Alfred 
T e i c h  m a n n  in 3415 Hattorf, Harz, am 
13. 3. 1965 —  77 Jahre alt.

Frau Klara H a u d e  'geb. Witüig in 
Dermewitz, Wittenberger Str. 13, bei Jüter­
bog, am 17. 3. 1965 —  80 Jahre alt.

Pilgramsdorf
Frau M'eta T i t z e, jetzt 8305 Ergolds- 

bach, Gartenstraße 7, wird am 16. 2. 75 
Jahre alt.

Röchlitz
Am 9. 2. 1965 Herr Bruno B o r r m a n n  

und Frau Mariedieu geb. Götze, wohnhaft 
in Kassel-Wolfsanger, Meyerstr. 15 (Silber­
hochzeit).

Reisicht
Am 24. 12. 1964 Herr Willi B ,a u d i s 

und Frau Elisabeth ige'b. Tauchert in 56 
Wuppertal-Barmen, Hohenstein 80 (Silber­
hochzeit).

Herr Herbert F i e b i g in 505 Porz- 
Wahn, am Bahnhof 49, am 30. 1. 1965 —  
50 Jahre alt.

Herr Karl B u c h w a l d  in X 402 Halle, 
Saale, Hardenbergstr. 13, am 28. 2. 1965 —  
60 Jahre alt.

Am 4. 3. 1965 im Altersheim dn 2819 
Barrien, Bez. Bremen, Herr Gustav K i i g -  
1 e r 86 Jahre alt. Im Jahre 1962 verlor er 
seine Ehefrau. Trotz seines hohen Alters äst 
unser lieber Gustav noch rüstig und unter­
nehmungslustig.

Am 13. 3. 65 Frau verw. Selma S c h o l z  
iin 3422 Bad Lauterberg/Harz, Oderprome- 
nade 2 —  75 Jahre alt.

Die älteste Einwohnerin von Reisicht, 
Frau Emma S c h i l l e r ,  wohnhaft bei 
ihrem einzigen noch lebenden Sohn Otto in 
325 Hameln, Am Lerchenanger 38, am 18. 
3. 1965 —  90 Jahre alt. 1898 heiratete sie 
den Landwirt Josef Schiller. Von 5 Kindern 
verstarben 3 im Kindesalter. Der Sohn Her­
bert starb 1949. Frau Sdiiller wohnte seit 
1921 in Reisicht. 1942 starb ihr Ehemann. 
Wir bringen in der nächsten Ausgabe ein 
Bild der Jubilarin.

Frau verw. Agnes J a k o b  iin X 402 
Halle, Saale, E,-M.-Arndt-Str. 6, bei ihrer 
Tochter, am 19. 3. 1965 —  79 Jahre alt.

Röversdorf
F,s muß heißen: Herr Anton S t e n z e l  

wurde 75 Jahre alt. Er hat viel für die 
Vertriebenen getan.

Steinsdorf
Am 6. 3. begeht (Fr.au Marta . H o n s e l  

geh. Müller ähren 75. 'Geburtstag. Sie 
wohnt iin 2832 Mörsen, Post Twistringen, 
Vechtaer Straße.

Schönau
Am 5. 3. 1965 Frau Anna M i i h m e r t  

in 7401 Tübingen-Lustnau, Steige 8, 87 Jahre 
alt.

78 Jahre alt am 8. 3. 1965 Herr Oskar 
K a p p n e r in 4962 Obernkirchen, Harm., 
Wiosenstrnße 14.

75 Jahre alt am 10. 3. 1965 Frau Klara 
W i ' l l e n b e r g  in 4772 Bad Sassendorf, 
Kreis Soest, Landwehr 119.

77 Jahre alt am 15. 3. 1965 Frau Ida 
R a u p a c h  in 8702 Rimpar üb. Würzburg, 
Schäfereistraße 15.

Am 13. 2. wurde Herr Ernst F e l s m a n n  
Hirschberger Straße 9, jetzt 1 Berlin 42, 
Burgemei'Stenstraße 38a, 70 Jahre alt.

Wolfsburg
Am 7. 2. 1965 Frau Ida B e r g s  81 Jahre 

alt.

Woitsdorf
Auf Grund besonderer Leistung im Brot- 

wettbewerh erhielt Herr Bäckermeister Ar­
tur K u h n t, Essen-Altenessen, eine sil­
berne und eine bronzene Medaille von der 
„Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 
Frankfurt“ .

Hier spricht der 
Heimafkreisverdranensmann

Johannes Thiel,
5 Köln, Unter Seidmacher 1 
Gemeinde Röchlitz:

D as Ehrenamt des HOVM. für den am 
19. 11. 64 verstorbenen Ldsm. Friedrich 
Drescher konnte noch nicht neu besetzt 
werden, weil sich —  Aufruf Nr. 1, Jan. 65
—  niemand gemeldet hat, weder als HOVM, 
noch für den Stellvertreter. Röchlitz hatte 
450 Einwohner. Bitte melden sich doch 
Männer, die noch Interesse für die Heimat 
haben, sonst können auch die eigenen An­
fragen bei der Heimatauskunftstelle nicht 
bearbeitet werden. Den Schaden tragen die 
Gemeindemitglieder allein.

Gemeinde Johnsdorf:
Als stelilv. HOVM. haben wir Landsmann 

Willi Tschen'sclier. 3141 Echem Nr. 5, Kreis 
Lüneburg, gewonnen. Wir Treuen uns und 
danken iHfrd. Tschenscher, daß er das Amt 
angenommen hat.

Es tut wirklich not, daß etwas mehr 
Interesse für Mitarbeit iin den Heimatge­
meinden gezeigt wird! Bitte helfen Sie alle
—  wo es nötig ist.

Mit Heimatgruß 
Johannes Thiel, HKVM.

Aus den Heimatgruppen
Heimatgruppe Liegnitz,
Goldberg-Haynau, Lüben

Aim 24. 1. 65 begrüßte der erste Vor­
sitzende, Hfnd. Kujawa die Heimatfreunde 
erstmalig in diesem Jabr »u einem „Aus- 
loaber-Nachmittag“ im 'Brabanter Hof, Gül­
denstraße.

Nachdem das Weihnachts- und Neujahrs­
fest vorüber .sind, gab es so allerhand zu 
erzählen, und manche lustige Schnuake wur­
de in schlesischer Mundart vorgetragen.

Auch erklangen wieder Lieder der Hei­
mat. Es wurde unser am 14. 2. um 16 Uhr 
im Brabanter Hof, Güldenstraße, istattfdn- 
demcles Kostümfest besprochen. Nach der ge­
mütlichen Stimmung des Nachmittags ®u 
■schließen, besteht um das Gelingen des 
Kostümfestes keine Sorge.

Zum Schluß sangen wir gemeinsam: Und 
in dem Schneegebirge . . .

\

| O berbetten
| Direkt  vom Herstel ler

mit geschlissenen Federn nach schlesi­

scher Art, sowio mit tingaschl. Federn. 

Porto- n. vorpacktragsfreie Lieferung.

Bei Nichtgefallen Umtausch oder Geld 

zurück. Bei Barzahlung S k o n t o .

BETTEN « SKODA
427 Dorsten i. W est!

früher W a l d o n b n r g  1b Schlesien. 

Fordern Sie Mnstor und Preisliste!

V rm-nnt -fr-1-nir W
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f  UNSERE TOTEN f
Goldberg

Am 27. 1. 1965 verstarb im Krankenhaus 
Wertingen Herr Paul S t e i n m a n n ,  Schlos- 
sermedster, Wolfstraße 18, iim Alter von 78 
Jahren. Der Verstorbene war als Handwer­
ker in Goldberg und Umgegend sehr be­
kannt. Lange Jahre war er Obermeister der 
Schlosser- und Klempnerinnung Goldborg- 
Haynau. Als eifriger Sänger gehörte er dem 
Männergesangverein „Lyra“ und dem Kir­
chenchor an. Auch war er treues Mitglied 
des Krieger- und Turnvereins Goldberg. In 
Buttenwiesen, wo er mit einigen seiner Kin­
der eine neue Heimat fand, verbaclite er 
seinen Lebensabend. — Er wurde auf dem 
Friedhof in Buttenwiesen, wo seine Frau 
schon seit 1946 ruht, beerdigt.

Am 10. 1. 1965, kurz vor Vollendung sei­
nes 80. Geburtstages, iin 3015 Wennigsen, 
Deister, Neue Str. 18, der Photographen- 
meister Herr Konrad M e n z e l .

Am 2. 1. 1965 Frau Erna H ü b n e r  geb. 
Huhndorf (Matthäiplatz 8), nach schwerem 
Krankenlager. Die Verstorbene lebte zuletzt 
in Berlin NO 55.

Herr Karl R e s s e l ,  Ob.-Lokf. i. R., im 
Alter von 74 Jahren in Syke bei Bremen, 
Sulinger Str. 66, am 5. 1. 1965 (Matthäi­
platz).

Nach langer Krankheit starb Frau Klara 
S c h w a r z  geb. Hentschel, Ring 43, am 
19. 1. 65, im Alter von 78 Jahren, wohn­
haft bei ihrer Tochter Hildegard in Hof, 
Feldstraße 1.

Haynau
Herr Paul J ü 1 k e am 10. 12. 1964 in 

Radeberg, Sa., Friedhofstr. 1.
Einem tödlichen Unfall erlag Frau Klara 

G e r s t m a n n  in Mettmann/Rhld.

Schönau
Frau Ottilie A l t  geb. Fritsch im Alter 

von 82 Jahren am 30. 1. 1965 in Gronau/ 
Westf., Eichenhofstr. 6.

Alt-Schönau
Am 13. 1. 1965 Herr Benno J u n g  in 217 

Warstade iibnr Basbedc, N. E., Ahornstr. 1, 
im Alter von fast 78 Jahren.

Der Bauer Herr Johannes T e u b e r  am
5. 8. 1964 nach langer Krankheit.

Die Witwe Frau Maria S c h n a b e l  geb. 
Hauptmann im Alter von 51 Jahren an ei­
nem Verkehrsunfall.

Harpersdorf
Am 11. 11. 1964 Herr Martin G i e r s c h  

an einem Herzleiden im Alter von 68 J.

Hohenliebenthal (Feldmühle)
Herr Richard D i t t r i c h  im Alter von 

74 Jahren am 15. 1. 1965 in Nienberge/ 
Westf., Flandernweg 12.

Kauffung
Am 27. 1. 1965 in 3212 Gronau (Leine), 

Eitzumer Weg 12 e, der Rentner Herr Wil­
helm F l e g e l  im Alter von 74 Jahren 
(Hauptstr. 52).

Am 16. 1. 1965 Herr Gerhardt A l t ,  
Kaufmann i. R., kurz vor Vollendung seines 
77. Lebensjahres. Die Trauerfeier fand statt 
im Krematorium in Dresden-Tolkewitz. Die 
Urne wude auf dem Friedhof in Dippoldis­
walde, neben der Ruhestätte seiner Frau, 
beigesetzt. Anschrift der Tochter lautet: 
X 823 Dippoldiswalde, Friedrich-Engels- 
Straße 8.

Wie uns erst jetzt mitgeteilt wurde, ist 
Frau Martha B o  d e m  geb. Härtel bereits 
am 30. 9. 1964 im Alter von 74 Jahren ver­
storben. Die Verstorbene wohnte zuletzt in 
Förste a. Harz, Hanptstr. 52 (in Kauffung, 
Hauptstraße 166).

Erfahren haben wir ebenfalls erst jetzt, 
daß Herr Reinhold K u h n t , Dreihänser 1, 
bereits am 17. 4. 1963 in dem Altersheim 
in Melkof, Kreis Hagenow, im Alter von 
84 Jahren verstorben ist.

Am 17. 10. 1964 der Bruchmeister Herr 
Wilhelm K e i l ,  Obermühle Nr. 28, im Al­
ter von 79 Jahren. Der Verstorbene wohnte

bei seiner Tochter, Frau Hildegard Köchy 
geb. Keil, in 332 Salzgitter-Lebenstedt, Ha­
senwinkel 40.

Am 25. 1. 1965 Frau Klara H e i n r i c h  
geb. Pohl, Gemeindesiedlung 6, im Alter 
von 79 Jahren in Dresden, Bautzener Str. 8.

Konrad'swaldau
Frau Emilie B a n n e r  geb. Hering im 

Alter von 78 Jahren am 19. 11. 1964 in 
2191 Oxstedt über Cuxhaven.

Der Glöckner Herr Adalbert F r i e b e  
am 16. 1. 1965 in Gersdorf bei Karl-Marx- 
Stadt (Chemnitz). Er hat zur Beerdigung 
vieler Konradswaldaner die Glocken ge­
läutet.

Lobendau
Der Sdimiedemeister Herr Fritz W e i s t  

in Girbirgsdorf, Kreis Görlitz, am 4. 1. 65.
Frau Hulda H e r r m a n n  in Leipzig 

W 32, Rolf-Axner-Str. 4, am 28. 11. 1964. 
Sie lebte dort bei ihrer Tochter Gertrud 
Lafeld geb. Herrmann.

Am 15. 11. 64 Frau Bertha H e i n  in 
Erwitte, Kreis iLippstadt.

Am 5. I. 65 Herr Fritz W e i ß t  bei 
Görlitz.

Ludwigsdorf
Der ehemalige Landwirt Herr Gustav 

K l e m m ,  verstorben am 16. 12. 1964 in 
Osnabrück, Lntherstr. 11, war in Ludwigs­
dorf und nicht wie angegeben in Ulbersdorf 
beheimatet.

Nendorf a. Gröd'itzberg
Arii 14. 1. 1965 im Alter von 75 Jahren 

nach 3wöchiger Krankheit (Herzschwädie) 
der fr. Landwirt Herr Richard Z e i d l e r .  
Nach der Vertreibung fand Vater Zeidler 
mit Frau, Sohn und Tochter in 3001 Weh­
mingen über Hannover, seine 2. Heimat. 
15 Jahre war der Verstorbene dort als Ge­
meinde- und Kirchendiener tätig. Am 18. 
Januar wurde er unter großer Beteiligung 
der Gemeinde und vieler Heimatfreunde 
von nah und fern zur letzten Ruhe beige­
setzt. Herr Bürgermeister Ackermann, Herr 
Rautenberg vom Kirchenvorstand und Herr 
Kaul vom BdV würdigten nach der Kranz­
niederlegung die Verdienste des Verstorbe­
nen, dem sie ein ehrendes Andenken ver­
sickerten.

Am 2. 1. 1965 Frau Agnes B e r n h a r d .  
Sie lebte seit längeren Jahren bei ihrem 
Verwandten, Herrn Ernst, in 3211 Betheln 
bei Elze, wo auch ihr Bruder Richard Ernst 
seinen Lebensabend verbringt.

Neukirch/Katzbach
Herr Hermann W a l t e r  im Alter von 

82 Jahren am 27. 1. 1965 in Block-Heim­
bach, Siedlung 33.

Pilgramsdorf
Frau Ida G ö b e 1 geb. Edlidx in Lüden- 

sclteid, Höherweg 11, am 12. 1. 1965 im 
Alter von 72 Jahren.
Probstbain

Am 19. 1. 1965 nach längerer Krankheit 
die fr. Bäuerin Frau Ida R e n n e r  geb. 
Weinhold in 3044 Dorfmark, Leerenstr. 18, 
Kreis Fallingbostel, kurz nach Vollendung 
ihres 70. Lebensjahres.

Am 16. 12. 64 Frau Linda M a i d o r n  
geb. Hilbert, zuletzt wohnhaft bei ihrer 
Tochter Waltraud Merz in Meßstetten, 
Etbinger Straße 87.

R eisicht
Am 5. 1. 1965 im Alter von beinahe 75 

Jahren Frau Mal ta K ö b e geb. Sturm in 
Bernburg, Saale, Bärstr. 18.

Röversdorf
Frau Berta N e u m a n n am 11. 1. 1965 

im Alter von 83 Jahren.

Tiefbarlmaunsdorf
Am 30. 1. 65 der Rentner Herr Friedrich 

L i e b i g, im Alter von 70 Jahren in Ga- 
desbii n den, Ni en hurg/W eser.

Am 2. 2. 65 der frühere Bauer Hermann 
M ü l l e r ,  im Alter von 85 Jahren. Seinen 
Lebensabend verbrachte er auf dem Hofe 
seines Sohnes in Dornsode über Bacheck.

Wolfsdorf
Herr Max T s c h i e r s k e  am 8. 1. 1963, 

zuletzt wohnhaft in Niemegk hei Bitterfeld, 
Bitterfelder Straße 86.

Im Januar 1965 in Bitterfeld, Auf dem 
langen Kampe 79, Frau Ilclcnc W i n k l e r  
im Alter von 71 Jahren.

Nachruf an einen Freund
Tieferschüttert erfuhren die Heimat­

freunde, daß Herr Photograplienmeister 
Konrad M e n z e l  in die große Heimat 
aller Menschen eingegangen ist.

Am 10. 1. 1965 erlag er in Wennigsen am 
Deister ,im 80. Lebensjahre einem Magen- 
leiden. Herr Menzel war ein weit über die’ 
Grenzen Niederschlesiens bekannter Fach­
mann, der es verstanden hat, durch sein 
liebenswürdiges Wesen, seine grundreellen 
Geschäftsmethoden und nicht zuletzt durch 
sein hervorragendes Fachwissen, sich in sei­
nem Kollegen- und Kundenkreis großer 
Hochachtung zu erfreuen.

Schon als junger Gehilfe unternahm Herr 
Menzel eine Studienreise nach den Kunst­
stätten Italiens, um an den Bildern der 
alten Meister und der Landschaft sein Auge 
künstlerisch zu schulen. Auch war er längere 
Zeit Assistent hei dem berühmten Prof. 
Rauch in Dresden, wo er die Kunstakademie 
besuchte. Während des ersten Weltkrieges 
stellte er sein Fachwissen hei einer Vermes- 
sungsahteilung als Repro-Photograph zur 
Verfügung. Nach dem Kriege übernahm 
Herr Menzel das Pholoatclier Neunherz in 
Goldberg, Ring 32. Immer dem Fortschritt 
aufgeschlossen, gelang es Herrn Menzel, 
seinen Betrieb zu einem hochmodernen, 
mit allen technischen Neuerungen ausgestat­
teten Atelier- und Lahorbctrieh mit stän­
dig vermehrtem Personal auszuhauen. Die 
ersten Diirkopp-Kopierniaschinen und die 
Großtank-Entwicklung wurden bei ihm in 
Goldberg eingeführt. Später wurde dem 
Betrieb noch eine Photohandlung angeglie­
dert. Ganz besonders lag ihm die Pflege 
seiner Amateurkundschaft am Herzen, für 
die er stets ein aufgeschlossener Berater 
und Lehrmeister war.

Auch auf dem Gebiet der Furhenphoto- 
graphie galt Herr Menzel als Pionier. Für 
große Photofirmen führte er Experimente 
und Versuche durch, und oft suchten ihn 
ihre Vertreter auf, mm sich von ihm bera­
ten zu lassen und ans seinem reichen Erfah­
rungsschatz zu profitieren. Noch im reifen 
Alter befaßte «ich der Meister mit der da­
mals aufkommenden Schmalfilmerei. Als 
die Kriegsereignisse immer näher an Goltl- 
berg heranrückten, mußte auch Herr Menzel 
sein gesamtes Hah unlcl Gut im Stich lassen. 
Darunter auch sein wertvolles Photoarchiv, 
das überaus interessante Dokumentarauf­
nahmen aus der Geschichte Goldbengs und 
seiner Heimatstadt Schönau enthielten, die 
uns heute unbezahlbar wären. Vorüber­
gehend war er dann in Schmiedel} erg unter 
einem polnischen „Chef“ tätig. Nach seiner 
„Aussiedlung“ fand Herr Menzel in Taucha 
bei Leipzig ein Unterkommen, wo er ein 
Pliotoalelier leitete.

Aber die Sehnsucht nach seiner Tochter 
und Enkelkind ließ ihn nicht ruhen, und er 
unternahm dm betagten Alter nochmals eine 
Umsiedlung nach Wennigsen am Deister zu 
seiner Tochter. Hier hoffte er, dm Kreise 
seiner Angehörigen noch einen ruhigen Le­
bensabend zu verbringen. Aber ein uner­
bittliches Schicksal hatte es anders gewollt. 
Am 10. 1. 1965 schloß er nach kurzem 
Krankenlager und einem erfüllten Lehen die 
Augen für immer zur ewigen Ruhe.

Auch in seiner neuen Wahlheimat hatte 
•sich der Verstorbene durch sein liebens­
würdiges und bescheidenes Auftreten be­
reits einen großen Bekanntenkreis erwor­
ben, was au der sehr großen Beteiligung 
und an den reichen Blumenspenden bei sei­
ner Beerdigung zu ersehen war.

Lr war ein echter 'Schlesier, der mit gan­
zem Herzen an seiner alten Heimat und 
ihren Bergen hing.

Gott gebe ihm die wohlverdiente ewige 
Fuhe! Artur Thomczik



Sonne und Schnee, die Wahrzeichen von Buching!
Schlesier! Besucht Restaurant-Pension „Geiselsfein",

8959 Buching b. Füssen. Telefon 0 83 68/2 60.

Familie Rudolf Adolf, früher Baudenwirf in Spindelmühle 
Bequem mit Auto und Omnibus zu erreichen, 

moderne Skiliftanlagen direkt beim Haus!

S u c h a n z e i g e
Mein Vater, der Schmiedemstr. A u g u s t  R e n n e r ,  wohn­
haft in Niederadelsdorf/Schles. (neben der Molkerei), ist im 
September 1947 mit einem Transport aus Sdrlesien in die 
Ostzone nadi Annaberg/Sachsen ausgesiedelt worden. Er ist 
dort Mitte September 1947 im Lager verstorben und auch 
dort beerdigt worden.
Ich suche Niederadelsdorfer Einwohner, die gleichzeitig mit 
ausgesiedelt worden sind und mir obigen Vorgang als Zeuge 
bestätigen können.

Elly Jahn verw. Söhnel geh. Renner,
68 Mannheim-Rheinau, Schifferstadterstr. 11

Für die vielen Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag 
spreche ich allen Landsleuten meinen herzlichen Dank aus.

Charlotte Fiehig
Fuestrup über Münster i. Westf. 
früher Hermsdorf (Katzbach)

BETTFEDERN
Wie früher

auf schles. Wodien- und Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 1, 20

(Früher: Sorau, Glogau, Wöste- 
giersdorf).

Auskunft über die Verstorbene, Fräulein Martha Menzel, 
in Goldberg.
Die Sparkassenbücher meiner verstorbenen Tante, Fräulein 
Martha Menzel, Goldberg, Gefälle 1, sind durch die Kriegs­
wirren verlorengegangen. Zur Schadensfeststellung benötigt 
das Ansgleichsamt mehrere Zeugen.
Ich bitte daher die Bekannten meiner Tante, die über ihre 
damaligen Vermögensverhältnisse in etwa Bescheid wissen, 
gegen Auslagenenstattung freundlichst um Mitteilung und 
ihrer Anschrift.

Ernst Menzel, 43 Essen-Holsterhausen, Corneliusstr. 22

Grüne Nervensalbe
3 X Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seif Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen.
Schachtel zu 100 g 4,40 DM 
Schachtel zu 250 g 6,85 DM 

zuzüglich Porto.

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

Ihre Anzeige 
in die Heimatzeitunc

S U C H A N Z E I G E
GoIdberger! In der Stadtmühle arbeitete 1903/04 in dem Zweigbetrieb 
„Sägemühle" mein Arbeitskamerad E w a l d  B o x h a m m e r  als 
Brettschneider. Wer arbeitete damals noch dort? — Wer war damals 
Wirt oder Stammgast im „Lindenkretscham"? — Diese Landsleute oder 
d e r e n  A n g e h ö r i g e  suche ich, um meine Arbeitszeit als 
Müllergeselle 1903/04 in der Stadtmühle für meine Sozialrente nach- 
weisen .zu können. Nachrichten (auch kleinste Hinweise, wer weiter­
helfen könnte) erbittet
Gustav Hoffmann bei Czernetzki, 5408 Nassau/Lahn, Amtsstraße 7.

Betten u. Aussteuer vom * Rübezahl'

1 1  T  : '

und völlig kostenlos mit Rückporto senden wir lhn«o 
das große Stoffmusterbuch - Alles für die Aussteuar - 
die beliebte Fodorn-Kollektion - Original-Hand schleiß, 

Daunen und Federn. Bequeme Teilzahlung för 
Einzel- u. Sanimolbesteller, 10 Wochen bis 12 Mo­
natsraten, Buntkatalog gratis. Postkarto lohnt. 
Bewährtes Oberbott mit 25jährigor Garantie 

rot, blau, fraise, rosedo, gold
130 x200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 85,65 
140 x 200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunon 
160 x200 cm m. 8 Pfd. Halbdaunon 
. 80x 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunon

Das bekannte Belten u. Aussteuer • Spezial- Versandhaus „Rübezahl” 4557 Fürstenau



Fern seiner geliebten Heimat entschlief am 
15. Januar 1965 nach einem Leben voller Güte 
und Hilfsbereitsdiaft unser geliebter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bru­
der, Schwager und Onkel

Richard Dlttrich
Er verschied nach kurzer, schwerer Krankheit 

\ im Alter von 74 Jahren.
In Namen aller Hinterbliebenen 
Familie Kurt Krause 
Familie Kurt Dittrich 
Familie Alfred Würfel 
Familie Herbert Simon

Nienberge/Westf., Hopsten, Roxel 
Flandernweg 12
früher Feldmühle Hohenliebenthal, Kreis Goldberg

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem immer hilfsbereit,
Du konntest bess‘rc Tage haben, 
doch dafür nahmst Du Dir nie Zeit.

Gott der Herr nahm heute mittag nach einem erfüllten Leben 
meine liebe Frau und Mutter, Schwiegermutter, unsere liehe 
Oma, Sdiwägerin, Tante und Cousine

Anna Behnisch
geh. Zein

im Alter von 69 Jahren zu sich in nein himmlisches Reich.
In stiller Trauer 
Paul Behnisch
nebst Kindern und Enkelkindern 

4323 Altendorf über Hattingen/Ruhr, den 3. Januar 1965 
Hauptstraße 26
früher Haynau, Liegnitzer Straße 72.
Die Trauerfeier fand am 7. Januar 1965 auf dem hiesigen 
Kommunalfriedhof statt.

I

7475
frühe

Viel zu früh, fern der geliebten Heimat, ging 
unsere liebe Mutter

_  Frau Lin da Ufaidorn
geb. Hübert 

für immer von uns.
In stiller Trauer
Tochter Waltraud Merz mit Familie 
die Söhne:
Helmut mit Familie 
Manfred mit Familie 
Werner mit Frau 
Herbert • Gerhard • Willi

Meßstetten, Ehinger Straße 87, den 16. Dezember 1964 
r Probsthain, Kreis Goldbeng/Schlesien

777 U 
frühe

Nach 20 Jahren Ungewißheit klärte sich das 
Schicksal meines lieben Sohnes, Bruders, Schwa­
gers und Onkels

Gerhard Rein£eld
Er fiel am 16. Februar 1945 südlich Stuhl- 
Weißenburg, Ungarn.
Möge ihm die fremde Erde leicht sein.

In wehmütigem Gedenken 
Minna Reinfeld als Mutter 
Friedl Külitz geh. Rainfeld und Familie 
als Schwester

berlingen, St.-Johannes-Straße 31 
r Neudorf a. Rennweg

Herr, dein Wille geschehe!
Nach kurzer Krankheit verschied heute plötzlich 

m unser herzensguter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und 
Onkel

Herr Hermann Walter
im Alter von 82 Jahren.

In stiller Trauer
Familie Bernhard Walter ' 
und alle Angehörigen

Block Heimbach, Siedlung 33, den 27. Jan. 1965 
früher Neukirch/Katzbach

Die Beerdigung fand am Montag, dem 1. Februar 1965, um 
13.30 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes an der Elisubeth- 
atraße in Neuwied aus statt.

Traueranzeigen in  d ie H eim atzeitim g

t
Am 23. Januar 1965 eutBchlief nach einem arbeitsreichen 
Leben meine liebe Mutter, Schwiegermutter, gute Oma, 
Uroma

Berta Vogt
geb. Littmann

im 92. Lebensjahr.
In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Familie Schubert

3401 Barterode 26 über Göttingen 
früher Lobendau, Orfcsteil Blumen

Was Gott tut, das ist wohlgetan. 
Am 8. Januar 1965 verstarb nach längerem Leiden, jedoch 
plötzlich und unerwartet, mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Opa und Uropa

Tischler
Max Tschierske

im 71. Lebensjahr.
In tiefer Trauer 
Selma Tschierske geb. Scholz 
Herbert Jüsch und Frau Bertn 
Gerhard1 Emmrich und Fruu Margarete 
liebst Enkelkindern 
und allen Angehörigen 

X 4401 Niemegk, Bitterfelder Straße 86 
4701 Ostwennemar bed Hamm, Fritz-Graeve-Straße 13 
früher Wolfsdorf, Kreis Goldberg.
Die Trauerfeier hat am 16. Jan. 1965 iu Niemegk bei Bitter- 
feld stattgefunden.

Wehmingen, Hasede, Alrlteu, 14. Januar 1965 
früher Neudorf a. Gröditzberg.

Miih‘ und Arbeit war Dein Lehen, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben.

Nach Gottes Ratschluß entschlief heute früh gegen 10 Uhr 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel

Richard Zeidler
im 76. Lebensjahr.

In stiller Trauer 
Frieda Zeidler geb. Reich 
Hildegard Berger geb. Zeidler 
Martin Berger
Rudi Zeidler und Frau Irmgard geb. Seifert 
Horst, Dieter und Gabriele als Enkelkinder

Die Beerdigung fand am Montag, dem 18. Januar 1965, um 
14.00 Uhr, von der Wehminger Friedhofskapelle aus statt.
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Monats — Erscheinungsweise am 15. jeden Monats — Neubestellungen auf die Goldberg Haynauer Heimat-Nachrichten nimmt außerdem jedes Postamt entgegen. Verlags- 
Postamt ist Wolfenbüttel — Bezugspreis: Vierteljährlich 2,70 DM — Druck: Grenzland-Druckerei Rock & Co., 3341 Groß Denkte über Wolfenböttel — Anzeigenpreise Tür 
Gosdiäftsanzeigen 0,40 DM für die einspaltige Milhmeterzeile, für Familienanzeigen Vorzugspreis 0,20 DM för die einspaltige Millimeterzeile.


